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S J.
Der Lehrertag in Darmſtadt.

II

Ebenſo wenig Glück hat unſeres Erachtens der deutſche
Lehrertag in Darmſtadt mit ſeinem Streifzuge in das
Gebiet der Arbeiterſchutzgeſetzgebung gehabt. Von
dem Reichstagsabg. Halben waren einige Theſen vorge-
ſchlagen worden, nach welchen die Kinderarbeit in Fabriken
bei weniger als vierzehnjährigen Kindern ganz verboten,
bei verheiratheten Frauen in der Weiſe beſchränkt werden
ſoll, „daß die Kinder der ihnen nöthigen mütterlichen
flege und Zucht nicht entzogen werden.“ Dieſe Theſend von der großen Seeſaganlung einſtimmig ange-

nommen worden, zugleich mit der Aufforderung an alle
deutſchen Lehrervereine, durch Eingaben an die e
geſetzgebenden Behörden die Annahme dieſer Vorſchriften
herbeizuführen.

Dieſer Beſchluß iſt gewiß ſehr wohlgemeint und im
Princip durchaus zu billigen. Aber bei ſeiner Tragweite
iberſchreitet er die Grenzen des Gebiets, welche eine
Lehrerverſammlung, ſtecken muß wenn ihre Berathungen
und Beſchlüſſe praktiſchen Werth haben und ernſtliche
Beachtung der Factoren der Geſetzgebung verdienen ſollen
und vor einer nüchternen Kritik dürfte er kaum beſtehen.
„Welcher Menſch mit fühlendem Herzen“, ſo urtheilt über
dieſes Vorgehen des Lehrertages die „Nationalliberale
Correſpondenz“, ſollte nicht wünſchen, daß Kinder vor
vollendetem 14. Lebensjahre in Fabriken überhaupt nicht
beſchäftigt würden Die Frage iſt nur, ob eine dement-
ſprechende geſetzliche Zwangsbeſtimmung nicht vielleicht

atſächlich die Lebensverhältniſſe vieler Kinder
geſtalten würde, als ſie gegenwärtig ſind. Die Reichs
gewerbeordnung von 1869 ließ das Arbeiten von Kindern
unter zwölf Jahren in Fabriken zu unter der Bedingung,
daß ſie nicht zu einer regelmäßigen Beſchäftigung“ an
genommen wurden. Die Novelle von 1878 verbot das
Arbeiten von Kindern unter zwölf Jahren in Fabriken
ganz. Es iſt bekannt, daß über dieſe Neuerung grade
aus Arbeiterkreiſen vielfach geklagt worden iſt. Man darf
überzeugt ſein, daß eine weitere Verlegung der Grenze
von 12 auf 14 n jene Klagen ſehr bedeutend ſteigern
würde. Dieſer Verſuch iſt praktiſch durchgeführt bekannt-

Ein abſchließendes Urtheillich allein in der Schweiz.

[Unberechtigter Nachdruck verboten.

2 Die Bildts.Eine Erzählung von
Hermann Heiberg.

(Fortſetzung.)

Nach Konrads eben geſchilderter Verabſchiedung er
hielt ſein jüngerer Bruder Ernſt die Stellung als Förſter
und ward in Amt und Würden eingeſetzt. Die Folgen
von allerlei Unregelmäßigkeiten, die den ää in ihrem
zen Umfange nicht einmal bekannt wurden, beſeitigten
ieſer und der Vater mit nicht unerheblichen Qpfern. So

war Konrad lediglich wegen Nachläſſigkeit und wegen
Ueberſchreitung ſeiner dienſtlichen Rechte entlaſſen, aber erwußte es ſelbſt am beſten daß nur deshalb kein Richter

erſchien, weil der Kläger fehlte.
Die Enkelin des alten Bildt, Liſe, ſaß am Spinnrad.

z ihren Füßen ſchnurrte die Katze und ging, den weichen
örper an des Mädchens Gewande ſtreichend, mit leiſen

Schritten auf und ab. Jhr gegenüber am Fenſter ſaß
Konrad, dem der alte Förſter vorläuſig eine Wohnung bei
ſich eingeräumt hatte, und ſchien eifrig zu leſen. Aber
e ſtreifte ſein begehrender Blick zu dem Mädchen

inüber.
War der Abdvokat hier, Liſe?“ unterbrach er end

lich das Schweigen.
Sie nickte.
„Was ſagte er? Warſt du dabei
„Ja, ich war dabei. Er meinte, daß er die Adreſſe

von Broderſen's Sohn in Braſilien ich weiß nicht, wie
der Platz heißt, wo er ſich aufhält verſchafſen könnte.“

Er erwartete, daß ſie emporſchauen würde, als ſie
den Satz nicht ausklingen ließ.

Man hörte das Knittern der Zeitung die Konrad in
ielt, das Geräuſch des Spinnrades, endlich
er Katze, die an der Thür kratzte.

ſeiner Handde t r
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über ſeine dortigen Wirkungen läßt ſich noch nicht fällen;
darüber aber iſt kein Zweifel, daß er von der großen
Mehrheit der verheiratheten Arbeiter keineswegs mit
Freude begrüßt worden iſt. Jn der That liegt ja auf
der Hand, daß der Wegfall des Verdienſtes der Kinder
auf den Haushaltsetat der betreffenden Arbeiterfamilien
von nachtheiligem Einfluſſe und dadurch auch für das
Jndividuum ſelbſt, welches man ſchützen will, ſchädlich
ſein kann. Aber nicht das allein. Für viele Kinder iſt
der Aufenthalt in einem geräumigen, gut gelüfteten, im
Winter gut geheizten Fabrikſaale gradezu eine Wohlthat
gegenüber ihren häuslichen Wohnungsverhältniſſen. Nicht
minder iſt für ihr ſittliches Wohl in den Fabriken meiſtens
beſſer geſorgt als bei unbeaufſichtigtem Umherlungern auf
den Straßen 2c. Die Befürchtung körperlicher Ueber-
anſtrengung iſt bei vielen Fabrikationsarten von vorn-
herein ausgeſchloſſen. Außerdem beſteht die Gefahr,
daß Arbeiterkinder, welche man aus den Fabriken aus-
ſchließt, anderweitig zu viel ſchwereren Arbeiten ange
halten werden. Jm übrigen iſt es eine bekannte That
ſache, daß die Fabrikunternehmer, je ſchärfer die jetzt
beſtehenden Vorſchriften über die Kinderarbeit ge-
handhabt werden, um ſo mehr die Zahl der von ihnen be
e Kinder einzuſchränken ſüchen ſehr gegen die

ünſche der Eltern. Unter dieſen Umſtänden würde ſich
doch wohl zunächſt eine genaue Unterſuchung darüber em-
pfehlen, in welchem Umfange in Deutſchland Kinderarbeit

in Fabriken überhaupt noch beſteht, und welches die wirth-
ſchaftlichen Folgen ihrer Aufhebung ſein würden.“ Nicht

mindere Bedenken erregt der Vorſchlag betreffs Beſchränkung
der Frauenarbeit. er hindert die aus der Fabrik aus-

gewieſenen ſich anderswo vielleicht weniger
geſunde Arbeit zu ſuchen anderer Gefahren auf ſitt
t Gebiete nicht zu gedenken. Man ſieht, mit der

„Menſchenfreundlichkeit“ allein iſt es auf dieſem ſchwierigen
Gebiete der Sozialgeſetzgebung nicht gethan.

die W e Freunde des Lehrerſtandes
liegt daher der Wunſch nahe, daß derſelbe bei ſeinen Be
rathungen ſich mehr auf das eigenſte Gebiet ſeiner
r Berufsthätigkeit beſchränken p.wie es ihre Berufsgenoſſen an Gymnaſien und Realſchulen

zum großen Vortheil der praktiſchen Ergebniſſe ihrer Be
rathungen ſtets gethan haben. Denn, wie der idealſte
deutſche Dichter ſagt:

Wer etwas Treffliches leiſten will,
Hätt' gerne was Großes geboren,
Der ſammle ſtill und unerſchlafft,
Jm kleinſten Punkte die größte Kraft.Die Art und Weiſe, wie der Lehrertag in Darmſtadt

ſeine Aufgabe erfüllen zu ſollen geglaubt hat, wird
wie wir überzeugt ſind ſchwerlich das in weiteſten

Kreiſen für ihn vorhandene Wohlwollen zu befeſtigen und
zu ſtärken vermögen, ſondern nur Unwillen und MißtrauenWrvortajen Denn aus den obenerwähnten Ausführungen

Liſe ſtand auf und öffnete. Das Thier aber guckte
in den Flurraum, zögerte wie im Beſinnen und wanderte
dann langſam in's Wohnzimmer zurück.

„Na, Muſch, kumm?“ rief das Mädchen. Aber die
Gerufene hörte nicht und ſprang plötzlich mit einem Satz
auf das Fenſterbrett, an welchem Konrad ſaß. Dieſer
aber faßte mit einer raſchen Bewegung das Thier in's
Genick, hob es empor und ſchleuderte das wild zappelnde
Geſchöpf mit roher Hand ſo heftig in's Gemach, daß es
ſich überſchlug.

Liſe war aufgeſprungen. „Onkel!“
„Jk kann ken Katten lid'n! De ſünd falſch, grad as

de Minſchen. Blot du, min lütt Liſe Er ſtand
auf und wollte das Mädchen umfaſſen.

„Faß mich nicht an!“ ſagte ſie entſchloſſen, erhob ſich
und wich vor ihm zurück.

Nun trat er näher, aber in demüthiger Haltung, und
in ſeine Stimme legte ſich ein Ton, der das Mädchen
eigenthümlich berührte.

„Du könnteſt mir noch auf den rechten Weg helfen,
Liſe! Wenn du wollteſt, könnte alles gut werden! Wenn
du mich lieb hätteſt, Liſe,

Sie antwortete nicht und doch ſchien infolge dieſer
re Regung ihr ſanftes Gemüth eine Erwider-
ung auf die Lippen zu legen.
t „Wandere mit mir aus, Liſe! Komm mit nach Ame-

rika.“
Er ſtreckte die Hand aus, und ſie faßte ſie ſcheu.

Nun ſtand er dicht neben ihrer zitternden Geſtalt, und ir
einem leiſen, gebrochenen Tone flüſterte er:

„O Liſe, wenn du in mein Herz ſehen könnteſt!
Jch bin elend! Schwarze Nacht iſt in meinem Jnnern,
und in der ganzen Welt giebt es nur einen Sonnenſtrahl,
der alles wieder aufhellen kann, das iſt die Liebe.“

Sie entzog ihm die In und trat behutſam zurück.
Thränen ſtanden in ihren Augen.

der Nationalliberalen Correſpondenz“ dürfte zur Genüge
hervorgehen, daß es nicht blos die böſen Conſervativen
ſind, wie ein in unſerer Nähe erſcheinendes fortſchrittliches
Lokalblatt glauben machen will, welche von ſolchen über-
eilten, das Anſehen des Lehrerſtandes ſchädigenden Be
ſchlüſſen des deutſchen Lehrertags wenig erbaut ſind, obwohl ihm das formelle Recht dazu, ſich in dieſer Weiſe

bloszuſtellen, natürlich Niemand abſprechen wird.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Am Freitag fand unter dem Vorſitze des Staats
miniſters, Staatsſekretärs des Jnnern v. Boetticher,
eine Plenarſitzung des Bundesraths ſtatt. Jn derſelben
legte der Vorſitzende Mittheilungen des Präſidenten des
Reichstags über die Beſchlüſſe des letzteren, betreffend die
im April 1883 gegen die Abgeordneten von Vollmar
und Frohme in Kiel und Dietz in Neumünſter vor-
derer Unterhandlungen, eine Eingabe des Ph.

rmbrüſter und Genoſſen zu Ludweiler wegen des Er
ſatzes für den ihnen bei Abſchluß von Holzankaufsgeſchäften
mit der deutſchen Civilverwaltung zu Nancy erwachſenen
Schaden und die Ueberſicht der Reichs-Ausgaben und
Einnahmen für das Etatsjahr 1883/84 vor. Das Mit-
theilungsſchreiben über den Beſchluß wegen der gegen dieenannten Abgeordneten vorgenommenen umerſohanys-
Fondlengen wurde dem Ausſchuß für Juſtizweſen, das

Schreiben zu dem Beſchluß über die Eingabe von Ph.
Armbrüſter und e den Ausſchüſſen für Juſtizweſen
und für Rechnungsweſen und die Mittheilung über den

Beſchluß, betreffend die Ueberſicht der ReichsAusgaben
und Einnahmen für 1883--84 dem Ausſchuß für Rech
nungsweſen überwieſen. Die Ueberweiſurg an die zuſtän
digen Ausſchüſſe wurde ferner beſchloſſen, bezüglich einer
Vorlage über die zuläſſigen Abweichungen der Maße,
Gewichte 2c. von der abſoluten Richtigkeit. Ein Antrag
Bremens über die Korrektion der Unterweſer und Anträge
des großherzoglich oldenburgiſchen Staatsminiſteriumswegen Zulaſſuag von Steuerleuten zur Schifferprüfung

wurden ebenfalls den Ausſchüſſen zur Vorberathung über
geben. Von den Ergebniſſen des Heeresergän ehe
im Jahre 1884 nahm die Verſammlung Kenntniß und
erledigte zum Schluß mehrere Eingaben verſchiedenen
Jnhalts.

Vom 14. bis 16. Juni ſoll, wie ſchon kurz gemeldet,
in Berlin ein deutſcher Jnnungstag ſtattfinden.
An demſelben können ſich nicht nur Delegirte der
und Handwerkervereinigungen, ſondern auch einzelne ſelbſt
ſtändige Handwerker und Freunde des Handwerks be
theiligen, doch ſteht nur den Erſteren ein Stimmrecht zu.
Der Jnnungstag ſoll die gegenwärtige Lage desdeutſchen Den bwerterſtanhes in Berathung ziehen.

„Jch kann nicht, Onkel. Du thuſt mir ſo leid, daß
ich weinen könnte. Aber ich kann nicht mit dir gehen;
z kann auch ich kann auch deine Frau nicht werden,

enn
„Denn?“ fragte der Mann, über deſſen Antlitz ein

Ausdruck glitt, als ob alle Teufel der Leidenſchaft aus
ſeinem Jnnern herausbrechen wollten. „Denn?“ fragte erſie noch einmal, als ſie unter dem Zauberbann ſeines

Blickes kaum zu athmen, viel weniger aufzuſchauen, aber
auch nicht zu reden vermochte.

„Laß mich, Onkel!“ entrang es ſich ihr endlich. „Laß
mich! Jch flehe dich an! Denke, daß ich meinen alten
Großvater nicht verlaſſen kann denke, daß O, du lie-
ber Gott

Nun erſtickte heftiges Schluchzen weitere Worte. Aber
im Ausbruch roheſter Wuth vollendete nun er, der vor ihr
ſtand, den von ihr begonnenen Satz und rief, in's Platt-
deutſche übergehend:

„Denk, dat ik din Broder Ernſt, de in Amt un Brot
ſitt, heiraten will, un dat dat en vel bederes Geſchäft is,
as mit de wille Kunrad an'n Trualtar to tred'n. O!
Jk haß em! Jk haß em! Erſt nimmt he mi min Amt

denn nimmt he mi min Lev und toletzt ward he mi
ok min Arfdehl ſtehl'n!“

„Onkel! Onkel!“
„Ach wat! Jk will ſpreken! Abers ik will ok hanneln,

ſo wahr, as de Mand an'n Himmel ſteiht!“
Und plötzlich in eine entſetzliche Luſtigkeit übergehend,

trat er auf das Mädchen zu, umfaßte ihren erbebenden
Körper, und während er der entſetzt Abwehrenden wilde
Küſſe auf Haupt und Wangen drückte, ſchrie er:

„Kumm, lütt Brut! lat di küſſen! de Brüdigam ſitt
in Holt! Jk will ſin Amt hier paſſen! He verwalt min
Amt buten!“

„Js dat din Buß, verruchte Minſch?“ rief eine wuth
erregte Stimme hinter ihm, und der alte Bildt, in ſchnee
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„Wir ſtehen auf dem Standpunkte“, heißt es in dem vom
Einberufungs Comité erlaſſenen Aufrufe,

„das Gute, was das beſtehende Znnunasgeſes vom 18. Juli
n1881 uns bietet, zum Wohle des Handwerks beſtens auszunußen

und rein vom Boden gemachter praktiſcher Erfahrungen auf ge
eignete gewerbgeſetzliche Reformen zu dringen.“Indem man Vertreter der verſchiedenſten Handwerks

arten vereinigt, hofft man zu eißen, daß, abſehend von
allen kirchlichen und politiſchen Meinungs-Verſchiedenheiten,das r Handwerk doch in ſeinen Endzielen einig

iſt. Nur eine ſolche Einigkeit könne dasjenige Maß öffent-
licher Achtung erobern, welches erforderlich ſei, auf Re
gierung und Reichstag einen beſtimmten Einfluß auszu
üben. Was die einzelnen Berathungsgegenſtände betrifft,
welche den Jnnungstag beſchäftigen werden, ſo iſt in erſter
Linie die Frage des Befähigungsnachweiſes und des
Lehrlingshaltens zu erwähnen. Die Einführung eines
Befähigungsnachweiſes war bekanntlich während der letztenRelcho tags eſſion von den Abgeordneten Ackermann, Biehl

und Genoſſen beantragt, welcher Antrag indeſſen nicht zurErledigung kam, während der zweite Punkt bereits eben-

falls in Folge eines Antrages der genannten Abgeordneten
neu geregelt iſt. Weiter will man über die Organi-
ſation des Handwerks ſprechen; es gehört dahin die

rage der Fach und der gemiſchten Jnnungen, der
liederung des Handwerks in Jnnungen und Jnnungs-

verbände, der Errichtung von Handwerkerkammern und
eines Reichsinnungsamtes. Auch die Stellung des Hand
werks zur Unfall und Krankenverſicherung ſoll erörtert
werden, ſowie eine Reihe von Einrichtungen Gefängniß
weſen, Miltärwerkſtätten, Submiſſionsweſen, Kap
denen man theilweiſe einen ſchädigenden Einfluß auf das
Gedeihen des Handwerkerſtandes zuſchreibt.

Zur Ergänzung des in der 1. Beilage unſerer Sonn
tagsnummer enthaltenen Berichts über: „eine kamerad
ſchaftliche Vereinigung von Offizieren und Be
amten der ehemaligen Schleswig-Holſteiniſchen
Armee“, welche unter dem Vorſitz des Generalarztes a. D.
Dr. Nieſe am 28. v. M. in Altona ſtattgefunden hat,
wird von dort unterm 3. d. M. aus geſchrieben, daß die
bei dieſer Gelegenheit an der Feſttafel Verſammelten un
mittelbar nach dem von uns im Wortlaut mitgetheilten
begeiſterten Toaſt auf den Fürſten Bismarck, dem Drange
ihrer Gefühle folgend an den Herrn Reichskanzler ſofort
nachſtehendes Telegramm entſandten

„Depeſche an Fürſt Bismarck.
Die heute hier zu einem Erinnerungsmahl verſammelten

Mitglieder des Offizier und Beamkenkorps der vormaligen
ſchleswigholſteiniſchen Armee, durchdrungen von dem Gefühle
wärmſter Verehrung und Dankbarkeit für Ew. Durchlaucht

bitten bei dieſer Gelegenheit um die Auszeichnung, Ew. Durch
laucht ihren ehrerbietigſten Gruß darbringen zu dürfen.

Der Vorſitzende
Dr. Nieſe, Generalarzt a. D.“

Darauf iſt an den genannten Vorſitzenden folgende
Antwort eingelaufen:

„Berlin, 30. Mai 1885.
Eurer a ſage ich für die freundliche Be

rüßung der Mitglieder der tapferen vormaligen ſchleswig-
olſteiniſchen Armee meinen verbindlichſten Dank.

(gez.) v. Bismarck.
An

den General-Arzt a. D. Herrn Nieſe in Altona.

Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet in Betreff des
Beſuchs, welchen Biſchof Dr. Krementz von Ermland
kürzlich dem Fürſtbiſchofe von Breslau Dr. Herzog
abſtattete, daß es ſich hier um die Auffindung eines von
der Kurie vorzuſchlagenden Candidaten für den biſchöflichen
Smyt von Ermland, an Stelle des für den erzbiſchöflichen
Stuhl von Köln beſtimmten Dr. Krementz, oder eines
ſolchen Candidaten für den erzbiſchöflichen Stuhl von
PoſenGneſen, oder um beides gehandelt habe. Der ge-
ſuchte Candidat für Ermland ſei in der Perſon des
Breslauer Kanonikus Dr. Hugo Lämmer, päpſtlichen
Protonotars c. eines geborenen Ermländers, gefunden.
Doch ſei Lämmer, welcher als ſowohl der Kurie wie den
Staatsbehörden genehme Perſönlichkeit bezeichnet wird,
leider körperlich leidend. Als Candidaten für u
Gneſen habe man einen untraquiſtiſchen ober-
ſchleſiſchen Kleriker zu finden geſucht, doch verlaute
nichts darüber, ob er gefunden worden ſei.

Ausland.OeſterreichUngarn. Auch für die öſterreichiſch-
ungariſche Einfuhr nach der Türkei iſt an Stelle
des in Ausführung des Artikels 21 des Handelsvertrages
wiſchen Oeſterreich- Ungarn und der Türkei vom 10./22.Mol 1862 vereinbarten türkiſchen Spezialtarifs, deſſen

Reviſion beantragt iſt, bis auf Weiteres der in Artikel 6
des genannten Vertrages vereinbarte, auch für deutſche
Provenienzen eingeführte 8proz. Werthzoll getreten.

weißem Kopf und dunkelgerötheten Angeſichts, ſtand mit
erhobenem Waldſtock vor dem Zurückweichenden. „Herut
ut min reine Hus! Jn'n Ogenblick!“

Konrad zögerte, aber hielt an ſich.

e ſegg ik!“
„Vadder!“
„Großvater!“
a ut min Hus, ſegg ik di ton letzten Mal. En

Minſch ahn Ehr un Geföhl
„Nimm dat Wurt torüg, Vadder!“„Ahn Ehr, ſegg ik! Biſt du nich en Verbreker? Din

Deenſtpligt heſt du verſümt; de Kaſſ' heſt du an-
grepen!“ hier ſenkte ſich die Stimme des Alten
„Gott un de Minſchen biſt du en Gruel en Nagel
büſt du to min Sarg din Broder verfulgſt du as
Kain ſin Broder Abel. Din egen Anverwandte, dat lütt
unſchuldig Kind, min Liſe, packſt du an as en Thier in
de Brunſt!“ Der Alte fuhr wie u über ſeine Stirn.
„Wat blivt t över? Afkat Hanſen ſchall di veerhunnert
Dahler utbetahlen; gah r Amerika, abers

„Hol nu up, Vadder!“ ſchrie der Mann, der mit
geballten Fäuſten vor ſeinem Vater ſtand.

Der Alte hielt inne.
„Giv mi min Arfdehl, Vadder! Verſprek mi, dat

Hanſen mi dat utbetahlen ſchall, un ik will gahn un nich
wedder kam'n. Jk will gahn in diſſe Ogenblick.“

Der Alte ſchwankte und antwortete nicht.
„Vadder, hörſt du!? Bald förder ik min Arfdehl;

eben hev ik noch bed'n! Antwurt!“ (Fortſetzung folgt.)

Bei den am Freitag vollzogenen Wahlen der
Städtebezirke Steiermarks wurden 8 Liberale ge-
wählt; die Städtebezirke Mährens wählten 10 Deutſch
liberale und 3 Czechen. Die Liberalen verloren einen Sitz.
Die Handelskammern Böhmens wählten 3 Deutſch
liberale und 4 Czechen, wobei die Liberalen 3 Sitzeverloren. Unter den Gewählten befinden ſich gereſt

der in Reichenberg einſtimmig gewählt wurde, und
Plener (in Eger gewählt). Die Deutſchen verloren bei
den 49 Wahlen am Freitag 4 Sitze.

In den Städten Mährens haben die Deutſchen einen
Sitz verloren; ſie behaupten aber immer noch 10 von den
geſammten 13 Mandaten. Dieſes Reſultat wird von den
Deutſchen Mährens unter den gegebenen Verhältniſſen als
ein großer Erſolg angeſehen. Durch die Reichsrathwahlen
der böhmiſchen Handelskammern verloren die Deutſchen
drei Mandate an die Czechen. Der Geſammtverluſt
der deutſchen Partei ſtellt ſich jetzt auf 12
Mandate.

Schweiz. Aus Bern vom 6. d. M. wird gemeldet,
daß die ſpaniſche Regierung ſich bereit erklärt hat, vom
1. Juli an der Pariſer Convention betreffend den Aus
tauſch von Poſtpacketen ohne Werthangabe bei-
zutreten.

Die am 3. d. M. ausgewieſenen Anarchiſten (neun
Deutſche, ein Franzoſe, elf Oeſterreicher) waren der
anarchiſtiſchen Propaganda, aber nicht eines unter das
Bundesſtrafrecht fallenden Vergehens überwieſen.

Frankreich. Die Deputirtenkammer nahm mehrere
Artikel des Rekrutirungsgeſetzes an; die Berathung desGeſetzes über die Wiederherſtellung des Liſten
ſſkrutiniums, welches bei der Berathung in dem Senate
Abänderungen erfahren hat, ſoll am Montag ſtattfinden.
Die Kommiſion für dieſes Geſetz beantragt die Annahme
der von dem Senat beſchloſſenen Abänderungen.

Die rückhaltloſe Jntervention des Konſeilpräſidenten
Briſſon in der Donnerstag Sitzung gegen die Annahme
der Anträge der Radikalen und Bonapartiſten, betreffs der
Verſetzung des Kabinets Ferry in den Anklagezuſtand,
war ein kluger politiſcher Akt, welcher die parlamenta-
riſche Situation des gegenwärtigen Miniſteriums erheb-
lich gefeſtigt haben dürfte. War auch die Verwerfung
jener lächerlichen Anträge von vorne herein gewiß, ſo hat
das Eingreifen Briſſons doch einerſeits verhindert, daß
die Diskuſſion in feindſelige Angriffe und leidenſchaftliche
Beſchuldigungen zwiſchen den Partiſanen und Gegnern
des vorigen Kabinets ausartete, und zum Andern zwingt
Briſſon durch ſein Eintreten für letzteres die ihm bisher
immer noch oppoſitionellen Elemente der alten Ferryſtiſchen
Majorität nunmehr ſchon aus Dankbarkeit ſich dem
jetzigen Miniſterium gegenüber wohlwollender zu zeigen,
umal Briſſon dabei die Gunſt eines Theileser Radikalen auf's Spiel geſegt hat. Wie es heißt,

haben die W ewehig in mehreren Departements Verſuche
gemacht, die gemäßigten Republikaner zur Aufſtellung ge-
meinſamer Kandidatenliſten bei den nächſten allgemeinenWahlen zu gewinnen, ſollen dabei jedoch auf enwiebene

Zurückweiſung geſtoßen ſein.

Britiſches Reich. Jn letzter Sitzung des Ge
meinderaths der City von London ſollte ein von dem
radikal geſinnten Sir John Bennet eingebrachter Antrag,
dahingehend, „daß es der einſtimmige Wunſch des Ge-
meinderathes iſt, dem franzöſiſchen Volke ſein aufrichtiges
Beileid abzuſtatten anläßlich des unerſetzlichen Ver
luſtes, den es durch den Tod ſeines großen dramatiſchen
Autors, Hiſtorikers und Dichters Victor Hugo erlitten
hat,“ zur Debatte gelangen. Der Lordmayor Fowler pro-
teſtirte gegen die Erörterung der Reſolution. Sir John
forderte den Gemeindeſekretär auf, zu erklären, ob ſein
Auftrag nicht ſtrikt ordnungsgemäß ſei. Er erinnerte
daran, daß anläßlich des Todes Garibaldi's und Gam-
betta's ähnliche Reſolutionen gefaßt worden ſeien. Der
Sekretär beſtätigte die Ordnungsmäßigkeit der Reſolution,
aber der Lordmayor erklärte, daß er, gleichviel ob ihn die
anweſenden Mitglieder unterſtützen würden oder nicht,
ſich durch nichts bewegen laſſen werde, den Antrag auf
der Tagesordnung ſtehen zu laſſen. Nach lebhafter De
batte wurde der Einwand des Lordmayors mit großer
Stimmenmehrheit unterſtützt und die Reſolution von der
Tagesordnung abgeſetzt.

Das neue engliſche Blaub uch, das die über den
afghaniſchen Streitfall gewechſelten Schriftſtücke enthält,
hat in der Oeffentlichkeit einen wenig günſtigen Eindruck
hervorgerufen. Die unabhängige Preſſe urtheilt theil-
weiſe ſehr abfällig über dieſe Sammlung. So ſchreibt
der „Daily Telegr.

„Das Blaubuch iſt eine entſchieden peinliche Lektüre für
r Es endet zweifelsohne mit der Ausicht auf Eintracht; und Frieden iſt eine große Segnung, wenn
er dauernder und ehrenvoller Natur iſt. Was indeß zuerſt be
merkt werden muß, iſt die erfolgreiche Weiſe, in welcher Ruß-
land geſtattet wurde, die hergeſtellte, wenn auch undefinirte
Grenze von Sarakhs nach Khoja-Saleh zu überſchreiten und
ſeine eigene Grenze mit der Degenſpitze abzuſtecken Ob-
wohl Lord Granville mit ſeinem freundlichen Vorſchlage das
Geſuch um eine deutliche Desavouirung der Abſichten auf Herat
oder irgend eines Theiles der Beſitzungen des Emirs dar
iſt in der Antwort, welche unſere Regiexung ſo bereitwillig an
nahm, davon keine Notiz genommen. Iſt eine Antwort erfolgt
oder ging der Kaiſerliche Hof über dieſes höchſt wichtige Geſuch
ſtolz und ſchweigend hinweg? Was wir vorhin geſagt haben,
muß wiederholt werden: daß dies Mr. Gladſtone's eigener Frie
den und ein diplomatiſcher und künſtlicher iſt.“

Jn der Freitag-Sitzung des Oberhauſes gab Lord
Granville der Hoffnung Ausdruck, daß die Verhandlungen
der Suezkanal-Commiſſion vor Ablauf der nächſten Woche be
endet ſein würden. Ueber die r aber könne er
noch keine detaillirten Mittheilungen machen, dieſelben baſirten
auf ſeinem, Granvilles, Circular von 1883. Einige Paragra-
phen ſeien in den Vertragsentwurf aufgenommen, welche eine
Diskuſſion darüber veranlaßt hätten, ob dieſelben nicht die Gren
zen des Circulars überſchritten. Die Britiſchen Commiſſarien
hätten alle nöthigen Vorbehalte gemacht.Jm Unter hauſ e theilte am Freitag der Premier Glad
ſtone mit, daß die Ruſſiſche und die Engliſche Regierung in
Betreff der einem Schiedsſpruche zu unterbreitenden Punkte der
Pendjehfrage ſowie über den Schiedsrichter ſich geeinigt hätten.

as Abkommen habe aber noch keine definitive Form ange-
nommen und es ſei von Seiten der beiden Regierungen noch
keine Aufforderung an den Schiedsrichter ergangen. Der
Staatsſecretair des Krieges, ton, erklärte, die Regierung habe allen Grund, zu hoffen, daß es nicht nöthig ſein
werde, die Garden noch lange in Alexandrien zurückzuhalten;

das genaue Datum für ihre Zurückzinicht zu beſtimmen. hre Zurückziehung ſei indeſſen noch

Lumsden wurde am Sonnabend bei ſeiner Ankunft
in Charing Croß von einer großen Menthuſiaſtiſch begrüßt großen Wenſchenmenge

Dänemark. Am Hofe von Kopenhagen wi
demnächſt eine Fürſtenbegegnung von
politiſchen Jntereſſe vor ſich gehen. Jn dorti en
diplomatiſchen Kreiſen verlautet, dem Correſpondenten er
„Morning Poſt“ zufolge, daß Unterhandlungen im Fluſſe
ſeien für eine bevorſtehende Begegnung zwiſchen dem
Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland einerſeits
und dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales
andererſeits in Kopenhagen. Damit ſtimmt eine vom 4
dieſes Monats datirte Meldung des „W. T. B.“ aus
Kopenhagen überein. Dieſelbe lautet: Gutem Vernehmen
nach wird die ruſſiſche Kaiſerfamilie im Laufe des Sommers
zum Beſuche am hieſigen Hofe erwartet.

Griechenland. Wie aus Athen vom 6. d. M. ge
meldet wird, ſind auf Candia (Kreta) Unruhen ausge
brochen. Die Ankunft des jüngſt ernannten Gouverneurs
Savas Paſcha, hatte unter der Bevölkerung eine gewiſſe
Aufregung hervorgerufen. Ein von der candiotiſchen Re
präſentanten Verſammlung ernannter Ausſchuß begab ſich
an Bord des Dampfers, mit welchem der neue Gouverneur
eingetroffen war, und erklärte demſelben, daß ſeine Er
nennung den Wünſchen der Repräſentanten Verſammlung
nicht entſpreche. Der Miniſter des Aeußern, Delyannis,
hat den griechiſchen Konſul auf Kreta telegraphiſch ange
wieſen, ſeinerſeits Alles zu thun, um zur Beſchwichtigung
der Aufregung beizutragen.

Aſien. Das Petersburger Journal „Nowoſti“
vom 6. d. M. veröffentlicht eine von dem Blatte ſelbſt
als ſehr zweifelhaft bezeichnete „kaukaſiſche Privatnach
richt“, wonach der Emir von Afghaniſtan, Abdurrah
man, von ſeinem Gefolge ermordet ſei.
Von unterrichteter ruſſiſcher Seite wird dieſes Gerücht
jedoch als unbegründet bezeichnet.

Auch in London iſt weder auf dem Miniſterium
des Auswärtigen noch auf dem Amt von der
angeblichen Ermordung des Emirs Abdurarhman irgend
etwas bekannt.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 7. Juni

Ueber das Befinden Sr. Maj. des 7 wird in
Berliner Blättern gemeldet, daß Allerhöchſtderſelbe in den
re Tagen ſich bereits wieder vollſtändig wohl und her
geſtellt fühlte und deshalb auch ſchon am Sonnabend,
nachdem das Wetter ſich einigermaßen abgekühlt, wieder
eine Spazierfahrt zu unternehmen gedachte. Außerdem
wird uns noch von ſonſt gut unterrichteter Seite beſtätigt,
der Kaiſer würde bereits Ende der nächſten Woche, viel
leicht auch einige Tage ſpäter, Berlin verlaſſen und ſich,
e z pahrckch., zum Kurgebrauch zunächſt nach Bad Ems

egeben.

Der Kaiſer a am Sonnabend Vormittag den
Beſuch des Prinzen Wilhelm und demnächſt der Kron
prinzeſſin und deren Töchter Prinzeſſinnen Victoria, Sophie
und Margarethe. Später nahm der Kaiſer die Vor
träge des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und Nach-
mittags 2 Uhr des Chefs des Militärkabinets v. Albedyll
entgegen.

Der Kaiſer hatte, wie ſchon gemeldet, die Beſetzung
der Poſten vor ſeinem Palais durch Mannſchaften der
„Olga“ als Auszeichnungen für die Beſatzungen des Weſt
afrikaniſchen Geſchwaders befohlen. Seiner Zufriedenheit
mit dem Verhalten der Mannſchaft hat der e err
auch dadurch Ausdruck gegeben, daß auf Allerhöchſten Be
fehl die dem Detachement beigegebenen Obermatroſen zu
Bootsmannsmaaten befördert und außerdem jedem der
Mannſchaft ein Geldgeſchenk von 200 .4 zugeſtellt wurde.

Se. K. und K. Hoheit der Kronprinz iſt am
Sonnabend früh mittelſt Extrazuges in Sigmaringen
ſuchten und von dem Fürſten Leopold, ſowie den übrigen
fürſtlichen Perſonen empfangen worden.

Die Beiſetzung der Leiche des Fürſten Karl
Antou iſt an demſelben Tage unter Betheiligung der
zahlreich daſelbſt anweſenden Fürſtlichkeiten, Generale, der
weltlichen und geiſtlichen Behörden und der Deputationen
der Regimenter, deren Chef der Verſtorbene geweſen, er
folgt. Nach dem feierlichen Trauergottesdienſt in der
Stadtkirche ſetzte ſich der Leichenzug nach der Familien
ruft in Bewegung. Unmittelbar hinter dem Sarge ſchritt
er Kronprinz, ihm zur Seite Fürſt Leopold von

Hohenzollern und König Karl von Rumänien,
ſodann folgten der Großherzog von Baden, der Herzog
von za Prinz Wilhelm von Württemberg, Fürſt von
Fürſtenberg und die übrigen zur Beiſetzung erſchienenen
W Perſonen. Der Kronprinz hatte ſofort nach
W nkunft einen Kranz am Sarge des Fürſten nieder
gelegt.

Die Päſſe der Japauer im Ausſtellungspark in
Berlin W ein ganz originelles Gepräge. Das dem
Koch ausgeſtellte Exemplar hat folgenden Wortlaut: „Nr.
15,776. Sato Kiku, 38 Jahre alt, nebſt Sohn. Der
Unterzeichnete erſucht die betreffenden Behörden, die oben
erwähnte Perſon, welche nach Paris, Frankreich, geht,
frei und ungehindert reiſen, auch nothwendigen Schütz
und Beiſtand angedeihen zu laſſen. Den 17. Tag des
9. Monats des 17. Jahres des Meiji. e Jnonye
Kaoru, Miniſter des Auswärtigen Sr. Majeſtät des Kaiſers
von Japan.“ Der Paß iſt von dem Miniſter perſönlich
vollzogen und der Text in 6 verſchiedenen Sprachen wieder
holt: japaniſch, chineſiſch, n engliſch, franzöſiſch unddeutſch. Die verheiratheten Frauen der Japaner
präge ihre Zähne zur Unterſcheidung von den Unver

eiratheten ſchwarz zu färben.

Ausſtellnngen,
Der Verein zur Wahrung der wirthſchaftlichen Jntereſſen

von Rheinland und Weſtfalen hat in Sachen der Jnduſtrie-
W in Berlin bei ſeinen Mitgliedern age ge
halten. Es ſind daraufhin im Ganzen 228 Antworten einge-
laufen. Hiervon haben ſich 14für, 214 S die Ausſtellung
Setihracheng unter den Letzteren befinden ſich
Etabliſſements von Rheinland und Weſtfalen. Das Präſidium
des Vereins wurde beauftragt, die eingegangenen Antworten
nebſt Liſte der Mitglieder im Original dem Herrn Handels
miniſter einzuſenden.
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Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 6. Juni 1

ranulated SL gallzuger I. S
Kryſtallzucker II.
Korn zucker von 96 26,6027,00
Kornzucker von 25,6026,00Kornzucker 88 Rend. 25,10--25,60 .4Nachprodnete S

759 Re 21,80--22,50 .4Tend t Unverändert.
ſſein Brodraffinade 33,00

32, .50

odMelisn Raffinade 31, 25-31, 75

Gem. Mel 30,650Tendenz: Ohne Berpberang.

Karte viritus per 10,000 l- loco ohne Faß 43,00
43,50

—DSJ Marttberichte.

6 re per Oktober- November 151-151,75 bez. Gerſte per
Kilogr. loco ſtill, große und kleine 125 180 .4 nach Qua

lität bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ſtill, ge
kündigt 4000 Ctr., Kündigungspreis 1395 bez., Loco 62e nach Qualität bez., Hieſer ans aualitit 139 .4 pommer
ſcher guter 152--154 .4 Bahn bez, feiner 155 158 ab
Bahn bez., preußiſcher bez., ruſſiſcher 139--142 .4 ab Kahn
und Bahn bez., per dieſen Monat 1395 bez., per Juni-Jult
135,5 .4 bez., Juli-Auguſt 133,5 bez., per September Oktober
182 25 132,6 bez. Mais per 1060 Kilogr loco ſtill, Ter
mine gekündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 112 .4 bez. Loco
iii- i nach Qualität bez., per dieſen Monat bez,
per Juni-Juli bez., per Juli Auguſt 4 bez., per Auguſt
a w r 4 bez. Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare
46--205 .4 bez., Futterwaare 130 140 4 nach Qualität es 7 Srer per 100 Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps

bez., Sommerraps .4 bez, Winterrübſen 4 bez.
merrübſen 4 bez Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Ter
mine feſt, gekündigt 200 Ctr., Kündigungspreis 48,4 .4 bez., Loco
mit Faß 4 bez., ohne Faß bez. per dieſen Monat und
per JuniJuli 48,5 bez., per Juli- Auguſt .4 bez., per Sep-tember- Oktober 49,6—49.7 bez., per Oktober Skorember 50,1

3 per Wrember Dezember bez. Leinöl per 100
logr. .4 b geh loco 4 bez., Lieferung bez. Spi-

ritus per 100 Liter. à 100* 10,000 Termine wenig ver
ändert, gekündigt 150000 Liter, Kündigungspreis 43 -4 bez. Leomit Faß bez., ver dieſen Monat und per Juni- Juli 432
42,9 .4 bez., ver Juli- Auguſt 43,8--48,7 .4 dez., ver Auguſ
September 44,8 44,6--44,7 bez., per September Oktober 45,2
-45,1 45,2 bez., per Oktober November 45 bez., per
Vovemberrdezember n 44,9 .4 bez. r per 100
Liter à 1000/0 10,000 c obne Faß 42,7 .4Weizenmehl Nr. 24,50 22,75, Nr. 0 200
Nr. 0 u. 1 KLagenmepl Nr. 6 u. 1 per 100 Kilogrnbekeiet: incl. Sack feſter, gekündigt Ctr., Kündigungs-
preis 4 bez., per dieſen Monat und ver Juni- Juli 19,65
19,70 .4 bez., per uli Auguſt 19,90--19,95 .4 bez., per Auguſt
r 80 15--20,20 .4 bez., per September Oktober 20,

S r vom Juni 1885. Weizen
per 1000 Ko r loco hieſiger 170--182 bz., fremder 160 190.4bz. u. Bf. Still. Roggen per 1000 Kilogramm netto loco hie-ger bz., fremder 152--157 bz. u. Bf. Ruhig.
Gerſte per 1000 Kilogramm netto loco 125 175 .4 nomine
Hafer per 1000 Kilogr. netto loco 145--160 .4 bz. u. Bf. Mais
ver 1000 Kilogramm netto loco amerikaniſcher 125 bez.
Rüböl per 100 Kilogramm netto loco 51,00 Geld.per J 51,50 nominell, per September October 53,00

nom nverändert, Angebot fehlt. Spiritus per 10,600
Liter-Procent ohne Faß loco 42,70 G. Billiger.Liverpool 6. Juni. Baumw Anfangsbericht.
Muthmaßlicher Umſatz 6000 Boallen. tetig. Tagesimport
4000 Ballen. (Schlußbericht.) Weg 6 Ballen davonfür Spetulation und Export 500 Ballen. Amerikaner kaum
behauptet, Surats ſtetig.

Auf internationalem Gebiet gingen ehe Kreditaktien
zu ſchwächerer und ſchwankender Notiz mäßig lebhaft um; Fran
zoſen Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen waren
ſchwächer und ſehr ruhig. Von den fremden Fonds ſind
Ruſſiſche Anleihen, beſon ters 1880er und 1884er als ſtärker
offerirt und weichend, auch Ungariſche Goldrente und Jtaliener
als abgeſchwächt zu nennen. Deutſche und Preußiſche Staats
fonds verkehrten in ziemlich feſter Haltung ruhig; inländiſche
Eiſenbahnprioritäten wenig lebhaft. Bankaktien waren ſchwach
und ruhig; Diskonto-Kommandit-Antheile zu r Notiz
wüfig belebt, Deutſche Bank ſchwächer. Jnduſtriepapiere Jwieſen ſich ziemlich feſt aber ſapig Montanwerthe ſtill.ländiſche Eiſenbahnaktien ziemlich behauptet und ſehr rubig: J

preußiſche Südbahn und Mainz-Ludwigshafen feſter und ver-
hältnißmäßig lebhaft.

Courſe um do Uhr. Beſſer. Oeſterr. Kreditaktien 473,50,
den 487,00, Lombarden 229,60, Türk. Tabackaktienortmunder St.Pr. 59,62, Laurahütte 91,00, Darmſtädter
Bank Deutſche Bant 145,75, Diskonto-Commandit 191 J
Ruſſ. Bank 77,00, Lübeck Büchener 166,50, Mainzer 106.,62,
rienburger W Medlenburger 195,09, Oſtpreußen 109,25, Bd.
tehrader ger eth al 285,00, Galizier 102,25,Nordweſtbahn 274 Gotthardbahn 11070. Rumänier 10975,
gtallguge 95,12, Heſterr. re 2 P do. 67. 75,
do. Silberrente 68,12, 1860er Looſe Ruſſen alte 9387
do. 1880er 80,25, do. 1884er 94.25, 490 Ungar. Goldrente 80,50,
Ruſſ. Noten 205,75, do. Orient f. 59,75, do. do. III. 60,50, Serb.
Rente 85,50, Serb. Hypoth.-Oblig. Bochumer Guß 155,75,
Ruß Staatsb. 121,37.

Deutſche Reichs Anleihe 49 104,30 bz. Conſolid. r An
leihe 4 104,25 bz. J n r ek Anleihe 4 10230 b. G.
Staats Anleihe 1868 49 102,00 bz. Staatsanleihe 1850, 52, 53,
62 49, 101,75 G., StaatsSchuldſcheine 3 99,90 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der wenig Schiffs
ſchleuſe bei Trotha) am 7. W Abends am neuen Unterhaupt
1,72, am 8. Juni am neuen Unterhaupt 1,70 Meter.

Wafſſerſtand der Elbe bei agdebürg am 6. Juni.
Am e 1,08 Meter über 0.Wafferſtand der Unſtrut am Brückennge 3 bei Strauß
furt am 6. Juni 1,21, am 7. Juni 1,19 Meter.

Dlegraphüſche Depeſchen.
Sigmaringen, 7. Juni. Se. K. und K.Kronprinz und der Großherzog von Baden

Mittag BadenBaden abgereiſt.
ien, 7. Juni. Bisher ſind 275 Reichsrathswahlen

vollzogen; davon entfallen 118 auf die Linke, welche bis-
her insgeſammt 18 Mandate verlor; der Groß
grundbeſitz wählte 6 Liberale und '17 Konſervative; der
oberöſterreichiſche drei Konſervative (darunter den Miniſter

Grafen Falkenhayn), der Salzburger 1 Konſervativen.

oheit der
ind heute

2 n

e e

r

c

Magdeburg 6. Juni. Landweizen 176 182
Weiß 4 engl. Weizen 166--172 Rauhweizen en 147-152 Cperalieragrſte150 160 Sandger te 140-—146 Hafer 140-—158 .4 für
1000 kg

Verlin, 6. Juni.

Die Handelskammern von Brünn, Olmütz und Klagenfurt
wählten 4 Liberale.

Petersburg 7. Juni: Großfürſt Wladimir trat
geſtern eine Jnſpektionsreiſe in die Petersburger und Mos-

Vörſennachrichſer

Berlin 6. Juni. Die heutige Fonds- und Aktienbörſe
eröffnete in ſchwächerer Haltung und mit zumeiſt etwas nie

Weizen per 1000 Kilogr. loco ge drigeren Courſen auf ſpekulativem Gebiet; in dieſer Beziehungſhäftslos, Tgmine höher, n 15000 Ctr., innere Waren die un ünſigen Tendeuzmeldungen der fremden Votſen kauer MilitärBezirke an und wird auch den höchſten Nor
170 4 bez., Loco 160 182 .4 nach Qualität bez. gelbe Liefer- plätze und andere die Spekulation n ende auswärtige den, u. A. Novaja-Semlja beſuchen.qualität i 4 bez. per dieſen Monat b per Juni Nachrichten von beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte Tiflis, 7. Juni. Hier iſt von der Ermordung Ab-gi bez., per Juli Auguſt 171 4 bez., uguſt ep ſich bei großer Reſervirtheit der S ilggien ſehr nis und die durrahman's Nichts bekannt.

Lmber bez. per ehtember Oktober 175, t be per Umſätze bewegten ſich in den engſten Grenzen. Jm ſpäteren Lima, 6. Juni. Telegramm des Reuter'ſchen
Hctober November bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco Verlaufe des Verkehrs trat auf dem ſtart herabgeſetzten Niveau ma 9 J
di Termine feſter gekündigt 14000 Ctr. Kündigungs ziemlich allgemein eine Befeſtigung ein. Der Kapitalsmarkt Bureaus“.) Vier Bataillone des Generals Caceres

s ben Loco 133- 150 nach Qualität dez, Vieſer erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde ihre Dienſte dem Präſidenten, General Jgleſias, angeboten.
feſten Zins tragende Papiere der Haupttendenz entſprechend
durchſchnittlich etwas nachgeben mußten. Die Kaſſawerthe der
übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei zumeiſt wenig verän-
derten Notirunger Der Privatdiskont wurde mit 2 notirt

qualität 143 4 bez. ruſſiſcher bez., inländiſcher 4g per dieſen Monat bez., per Juni Juli 142,5 143,25
Abez., per Juli-Auguſt 145,25 e 145,75 .4 bez., per Juguſt
September 4 bez., per September Oktober 160 160,7

——=—-„J

Tauſend Mann ſollen von Lima abrücken, um Arequipaanzugreifen. Die Hafenſtadt Mollendo wird am 8. Juni
d. Jahres dem Handel geöffnet werden.

Halliſcher Tages -Kalender. Bekanntmachung. Pelzwaaren
Dienstag den 9. Juni: Das Peuerwerkslaboratoriumv. H. Pfeiffer r. J

Bibliothet der Kaiſerl. Leopold.Carol. Academie: geöffnet Nm. von 3-6 in Oröllwät2 bei Giebichenſtein zeigt hiermit an, daß das Ge h F.un Sehände pung v F t atz. Witerlynmstnnd Paſt in in iſt d Zuſammengeſtelte e 7 0
uſeum der Provinz Sachſen für heima eIwichte u. Alterthumskunde. Feuerwerke für Geſellſchaften und Vereine werden ſtets angenommen meerſtraßee ſehen Hongege 5 e Dännerktag v. u I lbr iſjggß auf Wunſch auch ſelöſt abgebrannt. ös7s e TAw

v retbereien d. Kol Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vorm. 8 bis

Kgl. Kreiskaffen de und des Saalkreiſes DienſtſtundenVorm. von 8--12 Rychm. von 3-5.
Pferde-Verkauf.

Standesamt: Vorm. 9--1 u. Nachm. v. 3--5 geöffnet im Sparkaſſenge- Montag den 8. Juni er. treffen wir mit P 4 Söhbäude Rathhausgaſſe Nr. 1. Montag, Mittwoch u. Sonnabend l gleeßungen. einem von 60 Stück egalen, gut ge J. 4vVl 0 IIe, h
Städtiſches Leihaus: E peditionsſtunden von Vorm. 8 bis Na n. fahrenen ostpreussischen und mecg Halle a/S.Städtiſche Sparkaſſe: aſſenſtunden Vorm. 8--1 u. Nachm ienburgischen WVagen- und truppenSp wtaſeſ, d. Saalkreis We entunden Vm. 9--1 u. Nm. es hienſtr. 10. mourgis 5 pp Reine Dessert- u. Tafel-

orſchußVerein: aſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—5 Brüderſtr. 6. fromm gerittenen Reitpferden für jedesVbrſenerſamminng Vorm. 8 im ſtädt. Schü bau Gewicht) in Halle a/S. ein, und ſteht derſelbe im Gaſthof „zum Chocoladen.
PatentſchriftenLefezimmer: gehn rn 1 Treppe hoch, geöffnet grünen Hof“ bei Herrn Lippert bei ſtreng reeller Bedienung und zben d ühr Vom und von ihr de en Wie Wer 63981 Leicht lösl. entölt. Cacaot r De Engl. BisonitKaufmänn. Verein: eſellſchaftsabend und offene Bibliothez Gebr. Hirschlaff en abritatn eLehrer- Verein Halle: Abds. 8—10 Uhr im „Gambrinus“ Pferde- Geſchäft Dresden- Berlin. Grosser Postversandt.
Arcnd g Steno e fein Uebung und Sitzung Abds. S in der Preislisten gratis u. franco.Elſäſſer Taverne, Rathhausgaſſe.Verein ſelbſtſtänd. Conditoren. Abds. 8 im R tanzler“
Schachklub: Abds. 8 im „zum Kronprinz“, part.
9 und Klang: Abds. 8-10 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.
Geſangverein rion: Abds. 8, Uebungsſtunde in Weidenhammer's Reſtau

ration
r verein Lydia: Abds 8 im „Reichskanzler“eſcher Zither-Club: Abds. 8 Cerſam nen Abend bei Herrn Neſſe in

Ler „Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße.

SeHwHittGvommtrrecen“ſſGwowowowooeooweee
Repertoir der Leipziger Theater.

Die vielfachen Klagen über nicht genügend zweckentſprechende
reſp. undicht und leicht zu lockernde

Dachedecdckcuimn
ſind bald und vollſtändig beſeitigt, wenn zum Eind
der Verbrauch des gewöhnlichen, keine Feſtigkeitsgarantien gegen Feuch
tigkeit bietenden Kalkes

„zum Wohle der oft betroffenen Hauseigner“
ſiſtirt wird und ſind Dächer geradezu

S der Vächer, eockren re Spickaal,

Astrachaner Caviar,
4 Feinsten

geräucherten Rheinlachs,
X Neue Isländer Heringe,

z x it. Kartoffelt Som 9. bis 13. Juni. unverwüstlich neSr. r 7 M gtor- Altes Theater. durch Eindeckung mit Cementkalk, Aal in Gelée,
Der Mit wo ucr orgia Dienstag: Die Näherin. Cö 9 C empfingben a bares Mittwoch: Lehte Klaſſtt.Vorſt. önnern'schen ement, wimn. Schubert.e Kuh Rezept g. Donnerstag Die ſchöne Helene. welchem durch die Kgl. Prüfungsſtation für Vanneotenahen S NCHUber

Schwiegermütter, Schulreiterin, Freitag. Daſſelbe. Berlin, Zugfeſtigkeit bis über 15,00 Kgr., J tfehigteit bis überi Sie weint Sonnabend: Daſſelbe. 86,00 Kgr. pr. (JEntmtr. gewieſen welcher i in hyr 8 Täglich
und vorſchriftsmäßiger Mahlung (pr. Wsp tr frische Walderdbeereni re zu beachten. fr. Waggon Cönnern) empfingem geehrten Publikum von Halle, welche die Theater zu Leipzig chd S c c 2 V ſie r ſtets erhältli iſt. Wilh. Schubert,andlung der Vorverkauf der ets für Halle übergeben wurde xe Dieſelben werden zu demſelben Preiſe wie in Leipzig verausgabt, V. Hot h Dampfziegelei und Cementfabrik gr.

e n e tet Der Juſperior: Klbiebarquet und Parterre beliebe man am Tage s leben.z e m qu. Plätze zumeiſt in Leipzig ſelbſt ſchon im Abon p Für den wen

S äpingieoh. Gahei r. lle.z oerlef ſt bis Sornittags 11 Uhr gesffaet. Operuterte IVNUIilWieet-Sächsieder Gescdietts- und. Alterthanererein. r Etats Sanhze i dett.
ge d a Alles Nähere beſagen die Theaterzetier m Monats Verſammlung Dienstag deu 9. Juni, 8 Uhr Abends, Für den Inſeratentheil verantwortlich

re e e [6374 quf dem „Jägerberge“. Wilhelm Liebſch in Halle.n Gustav Quien. Sinq-Acac, P 72etas 6 Uhr Uebung ia der höh. Töchter gehn von u orhen vie
er Buch und Muſikalienhandlung. 9 gehuje- f6375 ubr Abends



Verkaufshäuser: t Weg15. Breite-Strasse 14. Rudol h Hert 70 20 Mark an,und p. 8 Preislisten,28. Brüder-Strasse 27. 15. Breite Strasse, Berlin C. Mogowider,
Berlin C. Gründung 1839. Feste Preise.

MNanufactur-Mode-Waaren, Seiclenstoffe, Sammete, Leinen, Elsasser Baumwoſſen- Waaren,
Garclinen, Flanelle, Tücher, Reise-, Schlaf- u. Steppdecken, Bedruckte Möhbelstoffe,

Schirme, Spitzen, Stickereien etc.
Verzeichniss und Preisliste der in den Verkaufs- Räumen der ersten Etage ausgelegten neuen Collection von

Leinen Tafelzeug, Hand- und Taschentüchern etc.
Tischtücher.

Hausmacher-Drell und Jacquard
für 4 Personen: 3 M., 3 M. 50 Pf. u. 4 M.

s 3 M. 75 Pf., 4 M. 50 Pf.,
5 M., 5 N. 50 Pf. und
6 M. 50 Pf.

r s 3 5 M. 75 Pf., 6 M., 7 M. v.
8 M. 50 Pf.

12 8g M. 75 Pf., 9 M., 11 N.
u. 13 L.

Geklärt Drell
für 4 Personen: 3 M.
v v 4 M. u. 5 M.8 6 M. 50 Pf.12 10 M.Geklärt Jacquard

für 4 Personen: 3 M. 50 Pf., 3 M. 75 Pf.
u. 4 M.

v 6 4 I. 50 Pf., 4 M. 75 Pf.,5 M., 5 N. 50 Pf., 6 M.
6 M. 50, 7 M., 7 M. 50 Pf.
und 9 M.

s 7 M. 50 Pk., 8 M. 50 P.9 I. 50 Pf. 10 M. u. 12 M.
11 M., 12 M., 12 N. 50 Pf.,

14 M., 15 M., 18 M. u. 25 N.

18 37 M. 50 Pt.24
3

50 M.
Geklärt Damast

für 4 Personen 6 M. 50 Pf.
10 M., 12 M., 14 N.13 M. 50 Pt., 16 M., 21 M.,

22 M. 50 Pf., 25 M, 30 M.,
33 M., 50 M. u. 52 M. 50 Pf

20 M., 24 M., 26 M. 50 Pf.,
30 M., 37 M. 50 Pf., 40 M.,
45 M., 50 M., 55 M., 79 M.
und 80 M.

40 M., 45 NM., 55 M., 60 M.,
70 75 M., 115 M. u.
120 M.

54 M., 60 M 75 M., 80
90 100 M. u. 160 M.

Tischzeug v. Stück (Schneidezeug)
Hausmacher Schneidezeug, stark-

fädig. Tischzeug, mweterweise vom Stüek,
rein Leinen, Breite 138 c. /m., das Meter
2 M. 25 Pf. Breite 166 e. /m., das Meter
2 M. 75 Pf. Breite 130 c. /m., das Meter
2 M. 50 Pf. Breite 160 e. /m., das Mtr. 3 M.

Geklärt Jacquard Schneidezeug,Breite 130 c. /m., das Meter 2 M. 75 Pt.
Breite 160 c. /m das Meter 3 M. 25 Pf.
Zu sämmtlichen Mustern sind passende

Servietten vorräthig.

Mundtücher Gervietten)
zu obigen Tischtüchern passend.

Hausmacher- Drell und Jacquard

v 88

12

18

24

68 c. m. Geviert 8 M. 50 Pf. u. 9 M.65 c. m. a 10 M. v. 32 M. p. Dtad.
72 c. m. 12 M. u. 14 N.'Geiklärt Drell
65 c. m. Geviert 9 M. pr. Dutzend

72 em. i.Geklärt Jacquard
44 c./m. Gevyiert 5M. 25 Pf. 6M. u. 7M.
50 e. m. 6 N. 59 P.
65 c. m n 10 u. 11 M. p. Dtad.72 e. m. 12 13 d. 50 Pf.

18M., u. 21 M.

Geklärt Damast
65 c. m. Geviert 18 M.
80 e. m 26 dN., 31 M. 50 P.

35 M., 40 M., 48 pr. Dtzd.
M., 54 M., 67 M.
50 Pt. n. 80 M.

TWehgodecke mit Nauen Bordüren
in Hausmacher-Damast Altdeutsches Muster.

Tisehtücher
für 6 Personen, Stück 16 M. 50 Pf.

n n 25 M.12 r v 395 M.Mundtücher
75 c. m. im Geviert, Dutzend 35 M.

TischdeckI'ischdecken
ausschliesslich in klassischen Mustern.

grauweissleinene, Stück 3 M., 4 M., 4 M. 75 Pf.,
5 M. 50 Pf., 5 M. 75 Pf., 7 M. 50 Pf., 8 M.
50 Pf., 9 M., 9 M. 50 Pf., 21 M. u. 22 N.
50 Pf.

modeweissleinene, Stück 3 M.
blauweissleinene, Stück 7 M. 50 Pf.
echt türkisch roth mit Fransen, Stück 4 M.

50 Pf. und 7 M.
weissleinene mit farbigen Bordüren, Stück

3 M. 75 Pf., 4 M. 50 Pf., 6 M., 10 M., 12
20 M. und 27 M.

echt türkisch roth ohne Fransen, St. 2 N.
50 Pf. und 3 I.

echt türkisch roth mit blau Kkarrirt ohne
Fransen, Stück 2 M. 50 Pf. und 3 M.

echt türkisch roth mit mode und blau Kkarrirt
ohne Fransen, Stück 2 M. 75 Pf., 3 M. 25
Pf. und 3 M. 75 Pf.

Zwirn-Tischdecken
mit farbigen Bordüren

in grau und ecrème, mit geknüpften Fransen
Stück 6 M. 50 Pf., 8 M., 8 M. 50 Pf., 10 B.
50 Pf., 12 M., 12 M. 50 Pf. und 15 M.

Stumme Diener- Decken mit PFransen,
Zwirn, grau, mit rothen Bordüren, St. 4 M.

u. 5 M. 25 Pf.

Dessertservietten
in classischen Mustern, gefranzt, weiss, weiss

mit farbigen Bordüren u. grau 2 M. 80 Pf.,
4 M. 25 Pf., 4 M. 75 Pf., 5 M. 50 Pf., 6 M.
50 Pf., 9 M. 75 Pf., 10 M. 50 Pf. 11 M.,
15 M., 16 M. pr. Dutzend;

ungefranst, Dutzend 5 M. 25 Pf., 6 M., 6 M.
50 Pf. und 7 M.

Krebsservietten
in echt türkisch roth 4 M. 50 Pf.

Tablettes
in rund weiss, gefranst, das Dtz. 1 M. 85 Pf.
in oval, weiss mit roth brochirt, Stück 85 Pf.,

Dutzend 9 M. 50 Pf.
Kommodendecken mit Fransen

grauweiss, leinene, Stück 2 M. 25 Pf. und
2 M. 50 Pf.

echt türkisch roth, Stück 2 M.
Lehnstuhlschoner mit Fransen

Weiss Zwirn-Cröpe-Gewebe mit rothen und
blauen Streifen Stück 2 M 25 Pf.

W 9 Tran Teinene Siau-al decken, buntfarbig karrirt,
11554160 e. m. gross, das Stück 2 Mark.

Für Stickerel:
Gefranste Crème Zwirn-

Decken mit Natté-Bordüren,.
Créme

32 c. m. im Geviert, Stück 45 Pf.
45 c. m. im Geviert, Stück 75 Pf.
67 c. m. im Geviert, Stück 1 N. 35 Pf.
140 c. m. im Geviert, Stück 5 M.Kommodendecken
Créme Zwirn mit Natté-Bordüren St. 2 M.

Graue Zwirn-Java-
Tischdecken

extraschwere Qualität mit
knüpften Fransen, Stück 12 M., 15 M. und
18 M.

Handtücher
abgepasst und Stückwaare.

Abgepasste Handtücher:
Gläser-Handtücher,

grauweiss gestreift mit rothen Bordüren, Dtz.
5 M. 50 Pf.

Günseaugen-Handtücher,
grau-weiss mit rothen Bordüren, Dtz. 6 M.

Ungeklärte Küchen-Handtücher,
gesäumt und mit Bändern versehben, Dtz. 7 M.

Gerstenkorn-Handtücher,
Dta. 7 M. 50 Pf. und 9 M. 50 Pf.

Günseaugen-Handtücher,
Dtz. 6 M. 50 Pf. u. 7 M.

Hausmacher-Drell-Handtücher,
Dtz. 7 M. 50 Pf., 9 M., 10 M. 10 M. 50 Pf.

11 M., 12 M. und 16 M.
Geklürt Jacquard-Handtücher,

Dtz. 15 17 M. 50 Pf., 20 M. und 24 M.
Geklärt Damast-Handtücher,

Dtz. 28 M. und 33 M.
Feinste Gerstenkorn (Huck) Handtücher,
Dtz. 12 M., 17 M. und 18 M. mit rothen Bor-

düren d. Dtz. 12 M.
Gezwirnte Gerstenkorn (Huck) Hand-
tücher, Dtz. 22 M. 50 Pf.

mit Pransen:
Drell-Handtücher,

Crépe-Gewebe mit ächt farbigen Bordüren,
Stück 2 M. und 2 M. 25 Pf., Dtz. 21 M.
und 25 M.
Gemusterte schwere Zwirnhandtücher

mit Fransen,
Weiss, zu Stickereien geeignet, Dtz. 20 M.,

Stück 1 M. 80 Pf.
Zwirn-Crépe-Handtücher mit Fransen und

mit Natté-Bordüre,
Wweiss, zu Stickereien geeignet, Stück 1 M.

50 Pfg., Dtz. 16 M. 50 Pf.

Handtuch-Stückwaare.
Halbleinen Handtuch-Drell (roh-weiss),

37 c./m. br. Mtr. 30 Pf. 38 c. m. br. Mtr. 35 Pf.
Handtuch-Drell (roh-weiss),

38/40 e. /m. br. Mtr. 35 Pfg. 49/50 e. m. br.
Mtr. 50 Pf.

Handtuch-Drell (natur-weiss),
42 e. /m. vr., Mtr. 40 Pf., 50 e. m. br., Mtr.

50 Pf.
Schweres Creas-Handtuch (Weissgarnig),

Flachsgespinnst. 45/46 c. m. br., Mtr. 60 Pf.,
46 c. m. br., Atr, 70 Pf., 50 c. m. br., Mtr.
80 Pf.

Weissgarnig andtuch-Drell
(extra Schwer),

49/50 c. m. br., Mtr. 65 Pfg.
Weissgarnig andtuch-Drell,

46 e. m. br., MAtr. 45 Pf.
Gerstenkorn-Handtuch-Drell (weissgarnig),

reich ge-

42 bis 43 e. m. br., Mitr. 50 Pf., 42 e. m.
br., mit rothen Streifen, Mtr. 60 Pf. 47
e. m. br., Mtr. 55 Pf. u. 60 Pf., 47 c. m. br.,
mit rothen Streifen, Mtr. 70 Pf. 80 c. m.
br., Mtr. 90 Pf.

Feinstes Handtuch-Gerstenkorn,
50 o. m. Pr. Mtr. 90 Pf., 65 e. m. Dr., Mtr.

1 M. 15 Pf.
Zwirn-Handtuch-Gerstenkorn,

60 o. /m. Vr., Mtr. 1 M. 25 Pf. u. 1 60 Pf.

Taschentücher
Rein Leinen, sorgſältig gesäumt, in sauber

ausgestatteten Cartons.

Für Kinder:u. 2 M. 50 Pf., 3 M. 50 Pf. u. 4 N. 25 Pf.

M Tar bigen Horn
Dtz. 2 M. 25 Pf. (Halbleinen) u. 3 M. 50 Pf.

Mit schwarzen Borätren
Dtz. 7 M. 50 Pf.

Mit feinen rothen Karos:
Drz. 2 M. 75 Pf. u, 3 N. 25 Pf.

Für Damen:
Dtz. 4 M. 50 Pf., 5 M. 25 Pf., 6 M. 7 N.

50 Pf., 9 M., 10 M., 12 M. und 15 M.

Für Herren:
Dtz. 6 M. 50 Pf., 8 M., 9 NM., 10 M. 12 N.,

15 M. und 18 M.

Für Damen und Herren:
Mit farbigen Bordüren

Dtz. 6 M. 25 Pf. und 8 M.
Mit schwarzen Bordüren:

Dtz. 9 X.
Bunte halbleinene Taschentücher

für Herren: Dtz. 6 M. und 9 X.

Französische
reinleinene Batist- Taschentücher

Für Damen:
Dtz. 13 M. 50 Pf., 15 18 U. und 20 N.

Dergleichen mit 4 c. m. breitom Hohlsaum
Dtz. 15 M., 18 M., 22 M., 30 U. und 42 U.

Für Herren:
Dtz. 18 M., 22 M. 50 Pf., 25 M. und 30 M.

Feine grasleinene Taschentücher
Gras-Clothes,

das Dtz. 20 M. und 22 M. 50 Pf.

Französische Linon-Balltücher
mit Hohlsaum, Stück 2 M. 50 Pf., 3 M. 50 Pf.

und 4 M., Dtz. 28 M. 50 Pf., 40 M. und
45 M.

Soeben erschienene Neuheit in
buntgestickten Taschentüchern:

Weiss Leinene Batiste- Taschentücher mehr-
farbig in ncuen Mustern gestickt und lan-
guettirt, „Handarbeit“, Stück 2 M. 2 M.
25 Pf. und 2 M. 50 Pf.

Abgepasste Wischtücher jeder Art
in grauweiss Carro, in weiss mit farbiger
Bordüre, in weiss mit rothen oder blauen
Carros und dergleichen damassirt, das Dtz.
4 M., 4 M. 50 Pf., 6 M., 7 M. 50 Pt. n. 8 M.

Im Stüek weiss mit rothen Bordüren
Mtr. 55 Pf., 60 Pf. und 85 Pf.

Abgepasste Messertücher,
grau Leinen-Gerstenkorn, 43/48 e. /m., D.

2 M. 50 Pf.
Mangeltuch-Leinen,

gestreift, Mtr. 90 Pf.
Abgepasste Mangeltücher,

grauweiss roth gestreift, das Stück 1 X.
50 Pf., 3 Stück 4 M.

grauweiss gestreift, das Stück 1 M. 80 Pf.
3 Stück 5 M.

Abgepasste Mangeltücher
mit eingewebten PFiguren,

Stück 2 M. 50 Pf. bei 3 Stüek 2 M. 25 Pf.
Fischer-Leinen,

für Hausfrauen-Schürzen in gran, Mir. 1 X.
25 Pf.

Seihtueh-Leinen,
80 e. m. br., Mtr. 60 Pf.

Leinener Windelstoff,
klein gemustert, Mtr. 1 M. 15 Pf. u. 1 M. 50 Pf.

Diaper,
Klein gemustert, für Kinderlätzehen, Mtr. 75

Pf. und 90 Pf.
Confectionirte Kinderservietten,

klein gemusterter Leinenstoff mit roth bro-
chirtem Kinderkopf, Dtz. 4 M. 50 Pf.

Gerstenkorn-Badelaken,
mit rothen Bordüren, Stück 4 M. 50 Pf. und
5 M. 50 Pf.

Tafelzeug und Handtücher
mit Namen, Wappen etc.

Die Firma übernimmt Aufträge auf Mundtücher, Tischtücher, Handtücher etc. mit einzuwebenden
Namen,

nicht berechnet

Wappen etc. und kann eine prompte und gute Ausführung zusichern.
Auswabl Probe- Exemplare der bereits mit Namen oder Wappen an Hötels, Restaurants,
Bade-Anstalten,liegt zur gefälligen Ansicht aus, und können Zeichnungen nach besonderen Angaben ausgeführt,
im eigenen Atelier für Muster- Zeichnungen schnell
trägen auf ein und dieselbe Grösse werden die durch das Ein weben entstehenden Extraspesen

zu bemerken ist nur, dass die Anfertigung bei der ungeklärten Waare 3 bis 4
Monate, bei der ganz ausgebleichten 4 bis 6 Monate in Anspruch nimmt.

Offſicier-Casimos, Logen,
angefertigt werden.

Eine grosse

Vereine ete. gelieferten Leinenwaaren

Bei grösseren Auf-

Gelegenheitskäufe:
4 M. 50 Pf.

extra schwere Qualität,
1 Partie weisse Jacquard-Dessert-Servietten, 32 c. m. im Geviert, Dtzd. 3 M.
1 Partie weisse Jacquard-Dessert-Servietten, 36 c. m. im Geviert, Dutzend

1 Partie Leinene Crème Damast-Tischtücher, 152 e. m. im Geviert, Stück 4 M.

AVis: In der Abtheilung für Tafelzenug, Handtücher und gesäumte Taschentücher die sämmtlich rein Leinen
dient eine ganze Serie von Heften mit den von den betreffenden Artikeln selbst genommenen grossen Ab-
schnitten in gewaschenem und ungowaschenem Zustande als Vorlage für den Käufer, um die Prüfung der
Qualitäten nach jeder Richtung hin und die Musterwahl zu erleichtern, die Erledigung selbst grösserer
Ankäufe mit Sicherheit in kurzer Zeit zu ermöglichen

Diese Einrichtung hat ausserdem die wesentlichen Vortheile,
Waare unterbreiten zu Können und der auswärtigen KRundschaft die Möglichkeit zu bieten
seither bezüglich der Preise, sondern auch über Mustergesehmack und Qualität sich zu unterrichten.

stets frische, wohlerhaltene
nicht nur wie

saubere,

I I Sonp- u. Feſertagen leihen vättliche Bureaux, Versand- und Verkaufs- Bäume geschlossen.

Fortlaufend Eingang von Neuheiten für die Sommer- Saison
Das Dtabliement Rudolph Hertzog hat für den

GebauerSchwet ſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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R. Halle 7. Juni.
Bereits am Sonnabend Vormittag trafen die Delegirten

auſ dem hieſigen Bahnhofe ein, empfangen von einem Empfangs
Comité, welches ſie nach dem nahegelegenen Ankunfts Bureau,
im Reſtaurant Prinz Carl“ geleitete. Am Nachmittag fand
in dem herrlichen Garten der „Saalſchloßbrauerei“ zu
Giebichenſtein eine Vereinigung der Delegirten, ſowie der hieſigen
zahlreichen Mitgiieder nebſt ihren nen er ſtatt, bei welcher
Gelegenheit die Muſikkapelle des hieſigen Regiments in der ge
wohnten trefflichen Weiſe concertirte. Jn dem aufs Prächtigſte
von Herrn Decorateur Traxdorf hier mit der Büſte Sr. Ma
jeſtät des Kaiſers, umgeben von einem Blumenhgin und den
Fahnen und Wappen der deutſchen Staaten, ſowie den Wappen
einer Anzahl größerer Städte, endlich dem prächtigen Halle'ſchen
Stadtbanner, geſchmückten Saale deſſelben Locales begannen
kurz nach 4 Uhr die Verhandlungen. Der Vorſitzende des hie-
ſigen Zweigvereins, Herr Oberbergrath Täglichsbeck eröffnete
die Verſammlung mit Begrüßung der Anweſenden und der Mit
theilung, daß leider die Herren Oberpräſident von Leipziger,
Regierungspräſident von Dieſt und Oberregierungsrath Dr.

ochheimer, die zu dem Preuß. Beamtenverein in beſonders
naher Beziehung ſtehen, dienſtlich behindert ſeien, der heutigen
Vereinigung mit beizuwohnen. Jn das auf Se. Majeſtät den
Kaiſer ausgebrachte Hoch ſtimmte Alles dreimal begeiſtert ein.
Hierauf nahm Herr Oberbürgermeiſter Staude-Halle das Wort
u einer kurzen Anſprache, in welcher er die fremden GäſteNamens der Stadt Halle willkommen hieß und ſich der Hoffnung

hingab, daß es denſelben hier gefallen möge. Nachdem der
err Vorſitzende dem Stadtoberhaupte für die freundlichen
orte Namens der Anweſenden gedankt, wurde zur Feſtſtellung

der Präſenzliſte geſchritten und conſtatirt, daß die Zweig reſp.
Localvereine zu Aſchersleben, Bitterfeld, Calbe a S., Halberſtadt,
Magdeburg, Merſeburg, Oſchersleben, Schönebeck, Staßfurt,
Wanzleben, Weißenfels und Halle durch eine Anzahl Delegirte
vertreten waren. Von den Vereinen der Provinz Brandenburg
hatte nicht ein einziger die Verſammlung beſchickt. Hierauf wurde
in die Tagesordnung eingetreten und zunächſt der Vortrag des
Herrn Director Dr. Semmler- Hannover über: „Die bis-
herigen Erfolge desPreuß.Beamten-Vereins“ entgegen
genommen. Nach einigen einleitenden Worten über die Zwecke
und Ziele des Preuß. BeamtenVereins, deſſen Zuſammenſetzung
und Organ, komw Redner zu dem Verſicherungsweſen des Cen
tralvereins, deſſen Directorium er angehört. Von den Ver-
ſicherten der in Deutſchland exiſtirenden Lebensverſicherungs
Geſellſchaften gehören wenigſtens ein Drittel dem deutſchen
Beamtenſtande an und um den Beamten einen directen Vortheil
zu bieten, traten vor 8 Jahren eine Anzahl Männer zuſammen
zur Bildung einer eigenen Verſicherungs anſtalt im Preuß. Be
amtenVerein; wenn auch anfänglich die Schwierigkeiten große
u nennen waren, ſo iſt doch das jetzt Erzielte ein ſchlagender
eweis ſür die Güte und Sicherheit des Unternehmens ſelbſt,

Dank der trefflichen Leitung Seitens des Directoriums und der
Mithülfe der Zweig und Localvereine. Ein Hauptvortheil der
Verſicherten des Preuß BeamtenVereins gegenüber denen der
andern Lebensverſicherungs Geſellſchaften liegt darin, daß hier
die bedeutenden Agentur-Proviſionen wegfallen. Der angezogene
Verein unterhält keine bezahlten Agenten, ſondern Vertrauens
männer, welche ohne alle t thätig ſind. So zählen
die 120 Zweigvereine des Preuß. Beamten Vereins 1800 unbe
ſoldete Vertrauensmänner, wozu noch kommt, daß die Ver
waltungskoſten ſich ſehr änſrig geftalten. Dieſelben ſtellten ſich
im erſten Jahre des Beſtehens der Lebensverſicherungs- Geſell
ſchaft auf 3,30 Mk. pro 1000 Mk. Verſicherungsſumme, im zweiten
auf 2,67 Mk., im dritten auf 2,37 Mk., im vierten auf 1,92 Mk.,
im fünften auf 1,87 Mk., im ſechſten auf 1,56 Mk., im ſiebenten
auf 1,49 Mk. und im achten (dem letzten) Jahre auf 1,47 Mk.,währeud die Gothaiſche Verſicherungs Geſellſchaft im Jahre
1883 2,79 Mk., die Leipziger 3,53 Mk. und die Stuttgarter 2,22 Mk.
Verwaltungskoſten für 1000 Mk. Verſicherungsſumme bean-
ſpruchten. Jn dieſer Billigkeit liegt der Hauptvorzug des Vereins
Aber nicht nur die Billigkeit iſt es, die ihn auszeichnet, ſondern
auch die Solidität. So wird die ausbezahlte Dividende nicht
nach Höhe der Jahresprämie, ſondern nach der Höhe der Prä-
mienreſerve berechnet.
Sodann kommt mit als weſentlicher Punkt in Betracht, daß
eine Verſicherung im Preuß. BeamtenVerein ohne Wiſſen und
Willen der Verſicherten nicht verfallen kann. Nachdem die feſt
geſetzte Friſt von 30 Tagen nach dem Verfalltage der Police
verſtrichen iſt, wird der Betreffende mittels Poſtauſtrags an
rn ſeiner eingegangenen Verpflichtung erinnert; läßtfer erſt
dieſes unbeachtet, ſo gilt die Police als erloſchen. Anders bei
den andern Verſicherungsanſtalten. Hier iſt auch eine Friſt von
30 Tagen eingeräumt worden, doch braucht ein Verſicherter nicht
daran erinnert zu werden, wenn es nicht der Agent aus freien
Stücken thut. as nun den erzielten Erfolg anlangt, ſo hat
ſich das Netz der Organiſation über ganz Deutſchland und die
Reichslande ausgebreitet, die Vereine werden von Hannover aus
geleitet, durch Vertrauensmänner in jedem Bezirk thatkräftigſt
unterſtützt. Am 1. Mai d. J. zählte das Jnſtitut 8220 Lebens-
verſicherungen über zuſammen 29526 100 3353 Capitalver
ſicherungen über zuſammen 6859070 1458 Sterbekaſſenver-
ſicherungen über zuſammen 564500 und 111 Leibrentenver
ſicherungen über zuſammen 40200 jährlicher Rente lautend.
Die am Schluſſe des 8. Geſchäftsjahres gezogene Bilanz balan
eirte in Einnahme und Ausgabe mit 5029477,20 Von dem
im Jahre 1884 erzielten Geſchäftsgewinne in Höhe von 261578,37
werden 109067,53 zur Zahlung von Dividenden an die Ver
ſicherten in der Lebensverſicherungs Abtheilung verwendet, die
damit jeder 5 Proz. ihrer rechnungsmäßigen Prämienreſerve er
halten. Der Reſt des Geſchäftsgewinnes in Höhe von 152510,84
jeht wieder dem Sicherheits- und Extraſicherheits-Fonds zu, die
ich damit auf 435583 bezw. 303 133 zuſammen alſo auf

738716 erhöhen. Der erſicherungszugang hat in dieſem
laufenden Jahre bedeutende Steigerung gegen das Vorjahr er
fahren, troßdem in Folge der Einführung der Relictengeſeße für
die deutſchen Reichs und preußiſchen Staatsbeamten gerade in
den letzten Jahren mancher Beamte ſeine aktive Betheiligunghat binaueſchieben müſſen. Jm Weſentlichen liegen die Relikten

Ware weiter hinter uns, ſie können nicht ſtörend auf die Be
trebungen des Beamtenvereins einwirken. Vergleicht man nun
die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Gotha mit der Lebens
verſicherungs Abtheilung des Preuß. BeamtenVereins, ſo zeigte
die erſtere am S chluſſe ihres achten Geſchäftsjahres (ſie wurde
am 1. Januar 1829 ins Leben gerufen) 7053 Verſicherungen mit
einem Geſammtverſicherungsbetrage von 35571300 -4, die letz-
tere am Schluſſe ihres achten Geſchäftsjahres (1884) 7861 Ver
Perungen mit 28134300 Verſicherungsſumme. Dies liegt
ww der Natur der Sache, da der Beamte bei ſeinem zumeiſt nicht
hohen Einkommen hohen Betrag verſichert. Jn
duſive der Lebens, Capital, Sterbetaſſen und LeibrentenVer
ſicherungen weiſt der letzte Jahresabſchluß des Beamtenvereins
12141 Verſicherungen mit zuſammen 34799070 nach. Die
Geſammta tiva am Schluſſe des achten Geſchäſtsjahres beziffer-
ten ſich bei Gotha auf 4176861 hier auf 5029477,20

e BeamtenVerein gehören alle deutſchen Beamten-
Uaſſen an, ſo auch Geiſtliche, Lehrer, Rechtsanwälte und AÄerzte.
Mit dem Wunſche, daß die Mitglieder des großen, ſich der Pro
tektion Sr. des Kaiſers erfreuenden Vereins auch in

ukunft ſich den Jntereſſen deſſelben, als ihre Intereſſen dadurch
ördernd, widmen möchten, ſchloß Redner ſeinen beifällig aufge
nommenen Bericht. Der Dank für die intereſſanten Mittheilungen
wurde demſelben Namens der Verſammlung durch den Herrn

orſitzenden zutheil. Es folgt der Bericht der Vertreter
G anweſenden Vereine Dieſelben konnten durchweg nur

freuliches berichten. Sie ſind alle beſtrebt, den Mitgliedern
oviel Erleichterung ihrer pecuniären Lage zu ſchaffen, wie nur

ern abt auch ideelle durch Halten von Vorträgen, Zuſammen
ich Nehen dieſen materiellen Vortheilen, werden den Mit-

HKalle, Dienstag, 9. Juni 1885.

künfte allerlei Art c. geboten und dadurch die engere Anſchließung
derſelben aneinander weſentlich gefördert. Einzelne Vertreter
hellten an das Direktorium folgende Wünſche: Weißenfels:
Ausgabe einer graphiſchen Karte mit den darauf verzeichneten
Beamtenvereinen, damit die Mitglieder eine Ueberſicht über die
Ausbreitung des großen Central-Vereins haben. Die Monats
ſchrift des Vereins liefert bereits ein Verzeichniß der beſtehenden
Bezirke, Zweig und Lokalvereine, ſowie der Mitglieder. doch
wird das Direktorium auch dem von Weißenfels gehegten Wunſche
bei Gelegenheit entſprechen. Derſelbe Verein gab bekannt, daß
ein anderer Verein Thüringens das Erſuchen um Bewilligung
einer Unterſtützung an ihn geſtellt habe, jedoch abſchläglich be
ſchieden worden ſei, da ein derartiges Vorgehen dem Preußiſchen
Beamtenverein in ſeinem Anſehen nur ſchaden könne. Die von
einem Verein gemachten Erſparniſſe dürfe er ſeinen Mitgliedern
nicht entziehen und dann iſt auch nicht abzuſehen, wo die Grenze
der Wohlthätigkeit liegt. Der vom Verein Staßfurt geſtellte
Antrag, wonach die Verſammlung beſchließen möge, das Dircek-
torium zu erſuchen, dem Vereine derartige Unterſtützungsgeſuche
zu unterſagen wurde rechtzeitig zurückgezogen, dafür der An-
trag Magdeburg, über dieſen Punkt zur Tagesordnung über-
zugehen, angenommen.

Vorträge ſind weiter nicht angemeldet worden und ſo konnte
denn zum letzten Punkt der Tagesordnung: Wahl des nächſten
Verſammlungsortes übergegangen werden. Der Verein
Schönebeck erbot ſich freiwillig hierzu und wurde dieſer Ort
denn auch gewählt, ferner der Tag der Zuſammenkunft, wie die
Einladung dieſem Verein überlaſſen. Herr Conſiſtorialrath
Nitze- Magdeburg drückt ſein Bedauern aus, daß von 38 zum
Bezirke gehörenden Vereinen nur 12 der Einladung Folge ge-
leiſtet und ihre Vertreter entſandt haben trotzdem grade Halle
und ſeine Umgebung des Jntereſſanten genugſam bietet. Um
nun dieſer Wahrnehmung nicht für die Folge zu begegnen, ſchlägt
Redner vor den Verein Schönebeck zu ermächtigen, in ſeinem
Einladungsſchreiben an die Zweigvereine zu ſagen ſie möchten
zu der nächſtjährigen Verſammlung auf ihre Koſten eine ihrer
Mitgliederzahl entſprechende Anzahl Delegirte entſenden wie
ſolches in mehreren Vereinen bereits gehandhabt wird. Die
Verſammlung r dieſen Vorſchlag dankend an auch den fol

enden deſſelben Deputirten daß die gefaßten Beſchlüſſe in der
Monatsſchrift des Vereins zum Abdruck gebracht werden möchten.

Der Herr Vorſitzende ſchließt, da nichts weiter vorlag, die
Verſammlung unter Dankesworten an Alle, die mitgewirkt haben,
die Verſammlung zu einer anregenden zu machen. Her Con
ſiſtorialrath Nitze- Magdeburg dankt Namens der Anweſenden
dem Herrn Vorſitzenden für treffliche Leitung der Verſammlung.

An die Verſammlung ſchloß ſich nach etwa einſtündiger Pauſe
ein gemeinſames Feſteſſen an, bei dem es an Toaſten der ver
ſchiedenſten Art nicht fehlte. Von der Veranſtaltung des pro-
jectirten Feuerwerks mußte Abſtand genommen werden da an
demſelben Morgen das Laboratorium des Pphrotechnikers
Pfeiffer in Cröllwitz, welcher die Lieferung deſſelben über-
nommen hatte, in die Luft geflogen war und anderes Feuerwerk
nicht ſo ſchnell beſchafft werden konnte. Dafür war der Garten
elektriſch erleuchtet und die Anlagen durch abgebrannte bengaliſche
Flammen in ihrer ganzen Schönheit und Großartigkeit gezeigt.
Die Straßenbahn Geſellſchaft hatte in entgegenkommendſter Weiſe
für Beförderung der Feſtgäſte nach Halle geſorgt. Amfanderen
Tag Vormittag verſammelten ſich die fremden Gäſte und die
hieſigen Mitglieder im „Café David“ dem Vereinslocale, von
wo aus es nach dem Dampfer-Einſteigeplatz an der Ziegelwieſe
ging, um die projectirte Dampferfahrt nach Trotha zu unter
nehmen. Auf der Rückkehr wurde der „Bergſchenke“ bei
Cröllwitz ein Beſuch abgeſtattet und von hier aus die wunder-
volle Landſchaft beſichtigt. Nach einer ſolennen Vereinigung am
Nachmittag im „Café David“, welche die Feſttheilnehmer
namentlich näher brachte, traten die auswärtigen Gäſte mit den
Abendzügen die Rückreiſe in ihre Heimath an. Möge es den
Herren in unſerer guten Handels- und Salzſtadt Halle wohlge-
fallen haben!

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondnzen ift nur mit

Quellenangabe geftattete.)

Dem vormaligen Chauſſee Aufſeher Fehſe zu
Brumby im Kreiſe Kalbe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden. Die Wahl des ordentlichen Lehrers
Dr. Friedrich Lambert am Realgymnaſium der Francke'-
ſchen Stiftungen zu Halle a. S. zum Oberlehrer daſelbſt
iſt, wie auch der Reichsanzeiger nunmehr meldetr, beſtätigt
worden. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind einge-
tragen Der Rechtsanwalt Choyke bei dem Amtsgericht
in Neuſtadt-Magdeburg, Lichtwitz bei dem Amtsgericht
zu Buckau. Der Landgerichts-Rath Duyſing in
Kaſſel iſt geſtorben.

S Schkenditz, 7. Juni. (Hagel. Schützen
haus-Einweihung.) Geſtern Nachmittag in der ſechſten
Stunde kühlte ſich die drückend heiße Temperatur des Tages
in Folge eines mit ſtarkem Regen und Hagelwetter be
ginnenden Gewitters ab. Einzelne der durch den Hagel-
ſchauer herabgeſandten Eiskörner hatten die Größe einer
mittleren Wallnuß. Dem Obſtanhange iſt dadurch viel-
facher Schaden zugefügt. Nächſten Sonntag und Montag
findet die Einweihung des von der hieſigen Schützengilde
in der hieſigen Aue neu erbauten Schießhauſes auf ſolenne
Weiſe ſtatt. Viele auswärtige Schützengeſellſchaften ſind
dazu eingeladen worden.

Freyburg, 7. Juni. (Endlich erwiſcht. Ge-
witter.) Der Dienſtknecht Guſtav Deckert aus Hecken-
greutz bei Schleuſingen, welcher wegen eines im J. 1881
in Albersroda begangenen Diebſtahls ſeither ſteckbrieflich
verfolgt wurde, iſt geſtern von einem Schutzmann in Leipzig
ergriffen und in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß einge-
liefert worden. Von dem geſtern im Unſtrutthal ſich
entladenden Gewitter ſind beſonders die Fluren von Tröbs-
dorf und Wennungen durch Hagelwetter arg betroffen
worden.

S Freyburg, 7. Juni. (Ablaßfeſt.) Balgſtädt iſt
einer von den wenigen Orten, an denen ſich das ſoge-
nannte Ablaßfeſt erhalten hat. Daſſelbe wird jährlich am
erſten Trinitatis-Sonntage und den folgenden zwei Tagen
unter großer Betheiligung von nah und fern gefeiert.
Das Feſt iſt ſehr alt, ebenſo wie der Ort ſelbſt, denn
dieſer kommt ſchon in einer Urkunde v. J. 1032 vor und
in einer ſolchen vom J. 1063 wird deſſelben mit dem Zu
ſatze gedacht „ubi rivulus Hasela dictus amnem Unstrot
influit.“ Ueber die Entſtehung des Feſtes hat ſich bei
a Mangel jeglichen Quellenmaterials nichts ermitteln
aſſen.

(D Fraukenhauſen i. Th., 7. Juni. (Wohlthätig-
keit. Badeſaiſon.) Dem hieſigen Frauenvereine,
welcher ſich die Aufgabe geſtellt, den Armen unſerer Stadt
Samariterdienſte zu erweiſen, wurde ein von einem hieſigen
edlen Geber Herrn Sch. gegründetes Vereinshaus mit
completer Einrichtung überwieſen. Dasſelbe wurde heute
feierlich eingeweiht. Gleichzeitig iſt von demſelben edlen
Geber der Stadt ein Geſchenk von 15000 Mark gemacht
worden mit der Bedingung, daß dafür die Jnſtandhaltung

des Vereinshauſes und des darin befindlichen Jnventariums

Beilage zu 131 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage,

von der Stadt übernommen werde. Die Zahl der für
die diesjährige Badeſaiſon bis jetzt hier angekommenen

Curgäſte beträgt incl. der in die Kinderheilanſtalt auf
genommenen ſcrophulöſen Kinder 150.

Pößneck, 5. Juni. (Verſchiedenes.) Zu dem in
dieſem Sommer ſtattfindenden Brieftaubenwettflug
ThornPößneck hat die hieſige Brieſtaubengeſellſchaft 135
Tauben eingeſetzt. Dieſelben haben bis jetzt ſchon 4 Vor
touren (die letzte Leipzig- Pößneck am 31. Mai) zurück
gelegt. Die Reſultate waren äußerſt befriedigend. Trotz
der mitunter recht ungünſtigen nebeligen Witterung hat der
Verein bis heute einen Verluſt von nur car 12 Tauben
zu beklagen. Jn Eisfeld wird alljährlich am 3. r
feiertag ein Volksfeſt gefeiert, deſſen Urſprung ſich bis
auf den 30jährigen Krieg zurückführen läßt. Jn dieſem
Jahre als dem der 250 jährigen Jubelfeier iſt das genannte
Feſt mit großem Pomp in Scene geſetzt worden. Leider
wird auch berichtet, daß bei einer dort ſtattgefundenen
Rauferei ein Mann erſchlagen worden iſt. Jn dem durch
ſeinen Holzhandel bekannten Dorfe Heinersdorf bei
Sonneberg tritt der Keuchhuſten unter den Kindern ſehr
heftig auf. Vor einigen Tagen wurden 10 Kinder, die
dieſer Krankheit an einem Tage erlegen ſind, beerdigt.
Das neue Jagdſchloß, das ſich der Herzog von Alten-
burg in Hummelshain bei Neuſtadt a. O. hat erbauen
laſſen, iſt nunmehr vollſtändig fertig geſtellt und wird am
16. d. M. von den hohen Herrſchaften bezogen werden.
Es iſt ein impoſanter Bau, der, auf einer Anhöhe im
Walde gelegen, eine reizende Ausſicht über die Heide und
in das Saalthal gewährt. Jn Liebenſtein iſt ein neues,
mit dem größten Comfort ausgeſtattetes Mineralbade-
haus errichtet und am 3. d. Mts. feierlich eingeweiht
worden. Der Thüringer Brauerbund wird ſeinen
diesjährigen Verbandstag Anfang Auguſt in Schribe und
Limbach auf dem Thüringer Walde abhalten.

s. Weimar, 7. Juni. (Beitritt zum Kolonial-
Verein.) Jhre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Frau Großherzogin haben ſich, wie die Weimar.
Ztg. mittheilt, als Mitglieder des thüringiſchen Zweig-
vereins des Deutſchen Kolonial-Vereins einſchreiben laſſen,
ebenſo auch Jhre Königl. Hoheit die Frau Erbgroßherzogin.

7 Deſſau, 6. Juni. (Gewitter. Vom Hofe.)
Heute Abend 7 Uhr entlud ſich über unſerer Stadt ein
heftiges Gewitter mit Sturm. Jn der Agnesſtraße wurde
ein Haus von einem Blitzſtrahl getroffen, jedoch nur der
Schornſtein und das Dach beſchädigt. Ein zweiter Blitz-
ſtrahl traf einen Baum im Thiergarten. Jn den nächſten
Tagen kehrt das herzogl. Paar von den Beiſetzungsfeier-
lichkeiten in Sigmaringen nach hier zurück, um im engſten
Familienkreiſe den Geburtstag der Erbprinzeſſin zu feiern.
Jm Monat Juli begeben ſich die Herrſchaften nach Berchtes
gaden zu einem längern Aufenthalte.

7 Deſſau, 6. Juni. (Schuljubiläum. Elektriſche
Beleuchtung.) Jm Kaiſerſaale der Centralhalle hier-
ſelbſt hatte ſich auf Einladung des Oberſchulraths Krüger
eine Anzahl Herren aller Stände und Berufsklaſſen geſtern
Abend eingefunden, um über die im Monat October be
vorſtehende Säkularfeier des hieſigen Gymnaſiums Be
rathung zu pflegen. Das Feſtprogramm lautet im Ent-
wurfe wie folgt: am Vorabend des zweitägigen Feſtes
Vorfeier im Hofjäger und Begrüßung der Gäſte, der ſich
eine dramatiſche Aufführung anſchließt. Am Morgen des
erſten Feſttages Choralgeſang der Schüler auf dem Platze
vor dem Gymnaſium, um 10 Uhr Feſtakt in der Aula;
3 Uhr Nachmittags Feſtdiner im Hofjäger; Abends 7 Uhr
Jllumination des Eymnaſiums und Fackelzug der Schüler
nach dem Denkmal des Herzogs Franz. Um 8 Uhr Feſt-
commers im Hofjäger. Am zweiten Feſttage 10 Uhr Vor-
mittags zweiter Feſtakt in der Aula, Nachmittags 3 Uhr
Schülervergnügen, Turnſpiele u. ſ. w. Der Herr Vor-
ſitzende machte noch die Mit heilung, daß dem Vernehmen
nach die Damen der Stadt Deſſau beabſichtigen, dem
Gymnaſium eine Fahne zu verehren, deren Weihe event.
noch im Feſtprogramm Berückſichtigung finden werde. Die
Schüler der oberen Klaſſen beſchließen das Feſt mit einem
Ball. Sodann wurde zur Wahl des definitiven Feſt-
comités geſchritten, das in den nächſten Tagen zu ſeiner
erſten Berathung zuſammentritt. Jm Monat Auguſt ſoll
alsdann eine zweite Hauptverſammlung einberufen werden,
der das Feſtcomité weiteren Bericht erſtatten ſoll. Zu
den Koſten des Feſtes wird nach Mittheilung des Herrn
Vorſitzenden eine ſtaatliche Beihilfe von 2000 gewährt.
Die Verſammlung erklärte im Allgemeinen ihr Einver-
ſtändniß mit dem Programmentwurfe und wurde die
Sitzung nach einer kurzen Diskuſſion geſchloſſen. Jm
herzoglichen Hoftheater werden jetzt die Einrichtungen zur
elektriſchen Beleuchtung des ganzen inneren Raumes und
der Bühne getroffen. Das dem Hoftheater gegenüber
liegende neue erbprinzliche Palais ſoll ebenfalls dieſe Be
leuchtung nach ſeiner Vollendung erualten. Am 1. October
r ſoll der Prachtbau vollendet ſein und bezogen werden
önnen.

Aus der Modenwelt.
Die DamenModen zeichnen ſich in dieſer Saiſon nicht allein

prkg guten Geſchmack aus, ſondern auch durch eine Fülle der
prächtigſten Variationen. Allerdings ſind durch die Anfangs ſo
plötzlich eingetretene warme Witterung, der dann wieder an
haltend kalte Temperatur folgte, mehrere Demi Saiſonartikel
ausgefallen, dagegen gelangten aber mancherlei Spezialitäten zur
Erſcheinung, die den Verluſt reichlich ausgleichen.
Eine reizende Sommer Neuheit bilden nach der „Wochen
ſchrift für Spinnerei und Weberei“ Uebertaillen und Weſten,
zum Theil ohne Aermel, zum Theil mit halben Aermeln aus
Spitzengrund, reich mit venezianiſchen Perlen in der Farbe der
Spitzen durchſtickt und mit Spitzen und geſchliffenen PerlGrelots
garnirt. Den Namen „London“ führt eine ſolche ärmelloſe
ſchwarze Uebertaille, welche ganz glatt und ohne Spitzenumränder-
ung gearbeitet iſt, dagegen mit einer Reihe großer geſchliffener
Kugeln am unteren Rande und an den Aermellöchern abge
ſchloſſen iſt. „Madrid“ iſt gleichfalls eine ſchwarze ärmelloſe
Uebertaille, die vorn mit einer Molière Chemiſe aus Perltüll
verziert iſt und um den Schooß mit breiten, krauſen ſpaniſchen
Spitzen beſetzt iſt, die ihrerſeits gleichfalls reich mit Perlen durch-
ſtickt ſind. „Wien“ iſt dieſelbe Uebertaille aus weißem ſpaniſchen
Spitzengrund, doch beſteht die Chemiſe gleichfalls aus demſelben
und endet unten in zwei Enden, di à la Pompadour zuſammen
n und mit Perlquaſten abgeſchloſſen ſind. „Paris“ iſt einhats anges Jäckchen, welches gerade bis unter die Bruſt reicht.
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e und auch halle Aermel hat Jäckchen und Aermel ſind mit ge-
ſchliffenen Perlen umrändert. Es r in dieſem Genre noch
mehrere Formen, und können dieſelben je nach Jndividualität
bis ins Unendliche variirt werden.

Eine herrliche Novität iſt ein Sommer und Frühlings-
umhang, den wir eigentlich den kombinirten Mantel nennen
müßten. Er beſteht erſtens aus einer Mantille, die, mit Taillen
theilen abgenäht, hinten faſt anſchließt, und ſich von hier aus
nach vorn zu verlängert zu weit herabreichenden Spitzen. Die
Mantille hat einen in die Schulter eingefügten weiten Schlüpf
ärmel und iſt ringsum mit reichen Spitzenkaskaden und einzelnen
geſchliffenen Perlenquäſtchen garnirt. Der Fond iſt Gazeveloutéoder Broché. Nun gehört zudem Umhang ein Seperattheil in Form

eines ſehr langen, in Falten gelegten Volants, welches am unteren

Rande gleichfalls mit Spitzen und Perlpiècen verziert iſt. Dieſer 2 r STheil kann mittelſt mehrerer an beiden Theilen angebrachter Bänder e F ein Tee e Pe eiryner ar ehe
an die Mantille befeſtigt werden und es formirt ſich alsdann Tochter Entbindungs- Inſtitut h
ein für kühlere Tage paſſender ausſehender Mantel. Eine aller Geſtorben: Der Schneiderlehrling Franz Fiſcher, 20 Jahr
liebſte Neuheit für junge Damen ſind helle Jerſeys mit bunten
feinen Deſſins bedruckt. Feine Perlmutterknöpfchen ſchließen die
Taillen vorn herunter, die im Uebrigen ohne jegliche weitere
Garnirung gehalten ſind. Recht praktiſch ſind auch die ſoge
nannten Weſten-Jerſeys, in welche vorn je nach Belieben anders
farbige Weſtenſtücke eingeknöpft werden können, ſo daß z. B. zu
einer ſchwarzen marineblauen oder dunkelbraunen Jerſeytaille,
wie es eben zum Anzug paſſend erſcheint, eine weiße, gelbe, hell-
blaue oder rothe Weſte eingeknöpft werden kann.

Auch für große Toiletten iſt eine wunderſchöne Novität er
ſchienen, für die es ja wohl auch im Sommer Verwendung geben
kann. Es iſt ein changirendes Seidengewebe mit Sammetauf-
lagen in dem dunkleren Ton. Das klingt ja an ſich nicht neu,
die ſpezielle Ausführung des Materials iſt aber ebenſo originell
als neu. Geſetzt, der Fond des Stoffes wäre coralline und
dunkel bordeauxroth, ſo zieht ſich von der linken Ecke aus nach
rechts auslaufend eine breite Guirlande aus Blumen und Blättern
über den ganzen Stoff entlang, welche ſich in dieſem Falle als
rothbraunes Sammetrelief aus dem gefärbten Grunde erhebt.
Der Effekt iſt geradezu prachtvoll und verwirklicht die größte
Eleganz ohne die Schwere der Winterſpezialitäten zu haben.
Selbſtverſtändlich laſſen ſich dieſe Gewebe, die ja in den ver
ſchiedenſten Farben zu haben ſind, nur zu Paniers und Schleppen
verwenden, wo ſie in geraden Coupons verwendet werden können,
aber da ſind ſie auch ganz reizend. Eine einfarbige Seiden-
Untertaille mit Spitzen-Uebertaille und etwa ein Spitzenrock
würden ſehr gut dazu paſſen und ein Abweichen von den großen
Wintertoiletten zeigen.

Die großen Knöpfe werden jetzt ſchon nicht mehr nur an
StraßenJaquets und -Mänteln getragen. Wir ſahen eine helle
Atlasweſte, welche vorn herunter mit Stahlknöpfen zuſammen
ehalten war, deren jeder an ſich eine Broche ſchien. Ver-
tändiger Weiſe waren dieſelben aber auch nur blind aufgeſetzt,

während unſichtbare Häkchen dem eigentlichen Zwecke dienten.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. November d. Js. und 1. Januar k. Js. werden in

hieſiger Anſtalt die Arbeitskräfte von 15 bis 25 reſp. 40 bis 60 Zucht-
hausgefangenen disponibel, welche bisher mit Anfertigung von Etuis
reſp. Maſchinenſtricken beſchäftigt geweſen ſind.

Die Arbeitskräfte ſollen von Neuem zu gleicher oder anderer
für Strafanſtalten geeigneter Arbeit kontraktlich vergeben werden.

An Kaution iſt mindeſtens ein Betrag in ungefährer Höhe des
dreimonatlichen Arbeitslohnes zu deponiren. Reflectanten haben ihre
Offerte ſchriftlich verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Submiſſions-Of-
ferte“ verſehen bis zu dem auf den 26. Juni d. Js. Nachmittags
4 Uhr im Direktorial-Bureau der Strafanſtalt anberaumten Submiſ-
miſſions-Termin einzuſenden, in welchem in Gegenwart der etwa er-
ſchienenen Submittenten die Eröffnung der eingegangenen Offerten ſtatt-
finden wird. Die Bedingungen können während der Dienſtſtunden im
Direktorialbureau eingeſehen, auch Abſchriften davon gegen Franko-Ein-
ſendung von 1 franco bezogen werden.

Halle a/S., den 3. Juni 1885. [6369
Königliche Direction der Strafanſtalt.

Bekanntmachung.
Jnm hieſigen Orte beſtehen folgende amtliche Verkaufsſtellen für

Poſtwerthzeichen:
1) beim Kaufm. Herrn C. H. Spierling, Leipzigerſtraße 27
2) bei den Kaufl Hrnu, Steinbrecher Jasper, Leipzigerſtr. 1,
3) beim Kaufm. Herrn Th. Stade, Königſtraße 16,

4 G. Morih, gr. Steinſtraße 53L. H. Heeck (in Firma Ernſt Voigt),
ar Klausſtraße 22,

6) n T. F. G. Kihing, Schmeerſtraße 43,
7) n Ernſt Beyer, Herrenſtraße 5,
8) n J. R. Sträßner, Bernburgerſtraße 13,
9) JAulius Gruneberg, gr. Ulrichſtraße 39,
10) G. Kettler, Leipzigerſtraße 77,11) n Richard Teichmann, Wörmlitzerſtraße 41
13) Otto Serger, Dorotheenſtraße 11,
13) Hitrinrich Stade, gr. Steinſtraße 36,
14) Gcorg Schultze, Poſtſtraße 12,
15) J. Leunuer (in Firma J. UenmanunBerlin), Geiſtſtraße 3, und

Königſtraße 5a,

16) Hennig, gr. Ulrichſtraße 54,17) v T. Matthes, Steinthor 6,
18) n B. Vorgis, Domplatz 8,
19) 0 Ferd. Fiedler, ar. Brauhausgaſſe 1820) Andreas Hupe, gr. Wallſtraße 29,
21) 4 R. (5. Paniel, Friedrichſtraße 18,
22) Alb. Grimm, Steg 17,23) F. Pannenberg, Henriettenſtraße 28,5 r24) Buchbinderm. Hrn. E. O. Bürger, gr. Steinſtraße 14,
25) Kaufm. Herrn Germer, Chorlottenſtraße 2,

R. Herrfurth, Merſeburger- und Schmidt-
ſtraßenecke

27) Ztückrath, Sophienſtraße 16,
28) Loeber, Wettinerſtraße 18.

Halle (Saale), 6. Juni 1885.
Kaiſerliches Poſtamt I.

Würtgen.

Prokurenregiſter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a/S.

W Die hieſige Genoſſenſchaft in Firma:
„AlIIgemeiner Spar- u. Vorschuss- Verein zu

Halle a/S. Eingetragene Genoſſenſchaft“
hat dem Buchhalter Julius Becker zu Halle a/S. dergeſtalt
Procura ertheilt, daß derſelbe nur in Gemeinſchaft mit einem Mit
liede des Vorſtandes der Genoſſenſchaft dieſelbe zu vertreten beſog iſt.

Dies iſt unter Nr. 310 unſeres Procurenregiſters eingetragen
worden.

[6386

Die dem Buchhalter Richard TAimmermann hier für
die Genoſſenſchaft in Firma: Allgemeiner Spar- und Vorſchuſz
Verein zu Halle a/S. E. G. ertheilte und Nr. 295 des Procuren-
regiſters eingetragene Collectiv-Procura iſt gelöſcht.

Halle a/S., den 5. Juni 1885.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII. [6373

Civilſtauds-Regiſter der Stadt Halle.

Aufgeboten: Der Amtsrichter Rudolph Wilhelm Kaeſtner,
Lengsfeld, und Bertha F rieplatz 1. Der Handarbeiter Carl Friedrich Gottlieb Becker,
kleiner Schlamm 23, und Auguſte Pauline Brückner, Harz 25.

Der Modelltiſchler Gottlob Franz Müller und Emilie Emma
Dietzel, Breiteſtraße 17. rbe elnMax Theodor Reinholb Pfau, kleine Ulrichſtraße 8, und Roſalie
Caroline Emma Koch, Karlſtraße l.

Geboren: Dem Reſtaurateur Friedrich Kurzhals,
ſtraße 2, eine Tochter, Laura. Dem Jnſtituts-Gärtner Carl
Boſſe, Wuchererſtraße 1, eine Tochter, Hermine Louiſe. Dem
Techniker Guſtav Willaret, Parkſtraße 5, ein Sohn, Erdmann

23 Tage, königliche Klinik. Des Malermeiſter Auguſt Jänichen
Tochter, todtgeboren, Albrechtſtraße 5. D bri
Albert Kohl, 18 Jahr 6 Monat 13 Tage, Diakoniſſenhaus.
Der Fiſchermeiſter Gotthilf Hoffmann, 66 Jahr 9 Mongt 20
Tage, Holzplatz 4. Des Schaffner Friedrich Leonhardt Sohn
Paul Oscar, 1 Jahr 4 Monat 4 Tage, Moritzz vinger 7.

Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni.
Stadt Zürich.

Berlin, Preuß a. Görlitz, Thiele a. Zeitz, Langenberg a. Cöln,
Rüdgers a. Hamburg, Kühnert a. Dresden, Krug a. Halber-
ſtadt, Ziegler a. Naumburg, Schmidt a. Leipzig, Teichler u.
Simon a. Frankfurt a M., Merker a. Stuttgart.

Kronprinz. Rentier Lohmann m. Gem. a. Breslau. Rent.
Creutz m. Fam. a. Oppeln.
Referendar Weber a. Berlin.
Schauſpieler Meißner a. Berlin.
Die Kaufl. Pfeiffer a. Bremen, Hermann a. Plauen, Barthels
a. Dresden, Wernicke a. München, Ufer a. Berlin, Müller a.
Gera, Aßmann a. Offenbach, Selling a. Mainz.

Preußiſcher Hof. F
Pfarrer Baudo a. Brachſtedt.
Die Kaufl. Korb a. Nordhauſen, Thomas a. Sebnitz, Merker a.
Leipzig, Hoffmann a. Erfurt, Neumann a. Weißenfels.

Ueberſicht der Witterun g.
Mit dem ſchnellen Fortſchreiten der Depreſſion von Nord Kladow.

deutſchland bis Norwegen iſt im Nordſeegebiete beträchtliche Ab leben (Berlin).
während die Temperatur zwiſchen Oſt- (Celle)kühlung eingetreten, re 0

preußen und den Alpen geſtiegen iſt und beiſpielsweiſe an Neu-

Bechſel-Beſtände.

e z 12 mr d nherrſchen mäßige, an der Küſte auffriſchende Südweſtwindenehmende n macht ſich an der Nordſeeküſte ſegei barMeldungen vom 5. Juni 1885.

Friederike Marie Rudolph Parade-

19,Der Bahnarbeiter Paul Wilhelm Chemniß A, Verin

nachdem in der Nacht im Südweſten vielfach
ladungen, meiſt ohne Regen, beobachtet wurden.

Die Temperatur in Celſius Graden war in vochgen
Städten folgende Haparandg Petersbur- 12, Ha

demel 17, Paris 20, Karlsruhe 22, Peunchen

ie normale übertrifft. Jn Deutſchlard

ar,elektriſche Ent-

unten
mbur;

24.

Poſt
London, 8. Juni

Der Fabrikarbeiter türkiſches Kanonenboot,

kehrt.

Fremdenliſte. Moſcheen.
Die Kaufl. Seifert a. Trier, Philipp a. letzt worden.

Amtsrichter König a. Anhalt.
Frau Hanf m. Tocht. a. Elbing.

Jnſpector Röder a. Bremen.

(Neuſtadt).
Fabrikbeſ. Witte u. Sähne a. Manilla. Aug. Knobbe (Zervſt).

Buchhalter Piebske a. Berlin.

Eine Tochter:
ſtedt b Potsdam).

Deutſche Seewarte
6 Juni.

Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn-
Gesellschaft in Liquidakion.

Gemäß s 27 und 28 des Geſellſchaftsſtatuts werden die Herren
r der Halle-Sorgu-Gubener wiſenbahn-Gefellſchaft hierdurch
zu der am

Montag, den 29. Juni ds. Js.
Nachmittags 2 Uhr

im Hötel zur Stadt Hamburg in Halle a/S. ſtattfin-
denden diesjährigen orclentlichen General-Versamm-
Iung, ergebenſt eingeladen.

TWagesordädnung:
1. Ergänzungswahlen von Mitgliedern des Aufſichtsraths.
2. Geſchäftliche Mittheilungen.

Bezüglich der Theilnahme an der GeneralVerſammlung verwei-
ſen wir auf die 88 32 bis 35 des Geſellſchafts-Statuts und den S 4

Juni 1884 betreffend den Uebergang desdes Vertrages vom

Halle-SorauGubener EiſenbahnUnternehmens auf den Staat und be
merken, daß die Depoſition der Actien ſpäteſtens am Mittwoch den
24. Juni er. bis Mittags 12 Uhr bei:

1. der Königlichen Eiſenbahn-Haupttaſſe in Erfurt, oder
2. der Königlichen Eiſenbahn-Betriebsktaſſe in Berlin, Askaniſcher

Platz 5, oder
3. der Königlichen Eiſeubahn-Betriebskaſſe in Halle a/S., oder
4. dem Halle'ſchen Bankverein von Knlisch, Kämpfe

Co. in Halle a/S., oder
H. dem Banthauſe von Kacle Co. in Sorau N L.

erfolgen muß.
Die wirkliche Depoſition bei einer der vorgenannten Stellen wird

nur durch amtliche Beſcheinigungen von Staats- und Communalbehör-
den über die bei ihnen erfolgte Depoſition der Actien erſetzt.

Vollmachten der Actionaire müſſen ſpäteſtens am Sonnabend,
den 27. Juui d. Js. bis 12 Uhr Mittags bei dem Königlichen
Eiſenbahn-Betriebs-Amte in Halle a/S. niedergelegt werden.

Berlin und Erfurt, den 22. Mai 1885.
Der Auſſichtsrath Königliche

der Halle-Sorau-Gubener
Eiſenbahn Geſellſchaft. Eiſenbahn Direction.

Hallescher Bank- Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.
Status altimo Mai 1885.

Activa.
des Giro-Guthabens bei

[6335

Kaſſenbeſtand mit Einſchluß
der Reichsbank

Lombard-Como 108,540.
968,715.

5,574,754.

Effecten n 109,124.Sorten und Conpo s 1130,095.Debitoren in laufender Rechnung 7,002,6544.
Diverſe Debitoren 367,769.Paſſiva.

Telegraphiſche Depeſche.
9 Uhr 35 Minuten. Eine Lſoyd,

depeſche aus Perim (Arabien) vom 7. d. M. meldet ein
Gerücht, wonach der franzöſiſche Aviſo Renard, welcher
am 31. v. M. Obock auf der Fahrt nach Aden verließ,
mit ſeiner Beſatzung verloren ſei. Ein engliſches und ein

welche zum Aufſuchen ausgeſandt

worden, ſeien nach Perim unverrichteter Sache zurückge-
Jn Konſtantinopel iſt am Sonnabend Abend

eine Feuersbrunſt ausgebrochen, gegen dreihundert Ge-
bäude ſind verbrannt, darunter funfzig Kaufläden und drei

Eine Perſon iſt dabei getödtet, mehrere ver-

eheFamilienNachrichten.
Der Magdeburger Zeitung“ entnommen:

Verlobt: Fräul. Helene Müller mit Gymn.-Lehrer Hry
Dr. phil. E. Schmidt (Seehauſen i Altm.). d

Verehyelicht: Hr. F. Hahn mit Helene Tegtmeyer (Röderhof
Geboren: Eine Tochter: Hrn. Bruno Levy Magdeburg
Geſtorben: Verw. Frau J. Trenkhorſt geb. Allenſtein

Frau M. Becker geb. Helmecke (Schönebeck). Rert,

Der Kreuzzeitung entnommen:
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Max Krauſe (Berlin

Hrn. Major Frhrn. v. Lyncker (VBorn-
Hrn Ger Aſſeſſor Bräutigam (Lüdenſcheid,

Geſtorben: Kgl. Oberſtlieut. G. Oeſterreich (Charlottenburg.
Graf Erhard Wedel (Hannover).

Verw. Frau Ritterſchaftsrath E. Pappritz geb. Als-
Verw. Frau Oberſt

Verw. Frau Sophie v. Schultz geb. Schulz (Buylier
Frau Natalie v. Stockhauſen geb. Freiin v. Dalwigk (Arolſen.

Prediger Brandenburg zu

M. Richers geb. Lehzen

Meine bei Vckartsberga in
Thüringen gelegenen

Rittergüter
Burgholzhausen

u. Tromsdorf
wünſche ich von Johanni 1886
an neuerdings zu verpachten.
Das zu verpachtende Areal be-
trägt circa 1300 Morgen. Re
fleetanten bitte ich, ſich möglichſt
bald direct an mich zu wenden.

Graf Marschall.,
Dresdeu, Leubnitzerſtr.

bin sohönes Gunt

mit 70 Morgen Land u. Wieſen
(Rübenboden) und ca. 10 Morgen
Obſt- und Gemüſegarten; Land u.
Wieſen beim Haus (Bahnſtation)
im Kreiſe Nordhauſen ſoll mit
Erndte, lebendem und todtem Jn-
ventar bei geringer Anzahlung ver
kauft werden. Uebergabe kann ſo
fort auch ſpäter erfolgen.

Schriftliche Anfragen erbeten
sub U. D. 402 an Haagen-
stein Vogler in Nord-

229hauſen. (6334
HausVerkauf.

E'btheilungshalber ſoll die
Häuslerſtelle zu Quetz Nr. 38, be
ſtehend aus Haus, Hof und Stall
ung den 15. Juni 1885 Vormit-
tags 11 Uhr im Zeumerſſchen
Gaſthofe zu Quetz meiſtbietend
durch Unterzeichneten verkauft wer-
den. Die Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.
Das Haus hat eine ſchöne Lage
und das Dorf iſt ein guter Nahr-

ungsort. [6084Werderthau b. Oſtrau Kr. B.
G. Konrad, Vormund.

Obst- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

der Domaine Giebichenſtein
nebſt Vorwerk Seeben ſowie
des Gutes in Tornau, des
Gutes in Dölau und des
Rittergutes in Gutenberg ſoll

Donnerstag I. Juni cr.
Vormittags 10 Uhr

in der Reſtauration des
Seebener Buſches unter

ActienCapit al 6,900,000Depoſiten mit Einſchluß des Checkverkehrs 2,127,975.

Accepte 1722,069.Treditoren in laufender Rechnung. 2,782,546.Diverſe Creditoren 42681, 972.Reſerve und Deleredere- Fonds 9531,978.

j 250 l. Mtr. alteFanbie n n Grubenſchienen,
gelaſſene Schmelzbutter à a 1 Mk. 55—60 Millim. hoch, ſofort zu

den im Termine brkaunt zu
machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Rittergut SKopanm giebt
cHandkäseab, weiße und ältere. [5285

Strohſeile zur Ernte
liefert billigſt [510

eng n ltevit in Poſtcollis u kaufen geſucht [6368

ca S 2Albin Kosa, Eicha-Römhild g Schlackenfabrik

in Thür. Unterwellenborn.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Aken a E. Jnlins Müller.
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